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Tel. 038756 - 28010
www.wohnen-in-grabow.de

19300 Grabow · Ludwigsluster Chaussee 3

Ihre Wohnungssuche ist uns  
eine Herzensangelegenheit!

Am 14. Februar 2018 ist ValentinstagMobilfunk KrischkeMobilfunk Krischke
Telefon: 038756 28034 · www.mobilfunk-krischke.de

Ihr Fachmann für Vodafone 
und Telekom-Produkte:

· Mobilfunk, LTE
· Festnetz, DSL, Kabel
· Handys und Zubehör

Marktstraße 7 · 19300 Grabow

Schöne Ferien
Am heutigen Freitag gibt es für die Kinder unseres Landes Zeugnisse und damit beginnen auch die 

lang ersehnten Winterferien. Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern erlebnisreiche
Ferientage mit hoffentlich viel Spaß und ein bisschen Schnee.

Foto: Ottoberg
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schen Interessengruppen können nicht berücksichtigt werden. 
Veröffentlichungen müssen nicht mit der Meinung der Redaktion 
übereinstimmen. Unverlangt eingesandtes Text- und Bildma-
terial wird nicht zurückgesandt.
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Die nächste Ausgabe erscheint am 2. März 2018. 
Redaktionsschluss dafür ist der 17. Februar 2018.

Rufnummern Rettungsdienst  
und Feuerwehr
Zentraler Notruf:  ....................................................................112
Krankentransporte
(Anmeldungen, Nachfragen):  ...............................0385 5000217
Integrierte Leistelle Westmecklenburg:  ................0385 5000219
Faxanschluss:  .......................................................0385 5000220
E-Mail:  ........................................................... ilmv@schwerin.de
Amt für Rettungsdienst
Brand- und Katastrophenschutz Stadt Schwerin:  .....0385 50000

Sonstige Notrufnummern
WBV Grabow .........................................................038756 28010
Stadtwerke LWL/Grabow  ......... 03874 4140 oder 0170 7658850
ZkWAL ...................................................................0172 3838681
AZV Fahlenkamp .................. 03874 663030 oder 0170 7658861

Öffnungszeiten des Amtes Grabow
montags/dienstags/freitags: 09:00 - 12:00 Uhr
mittwochs: geschlossen
donnerstags: 09:00 - 12:00 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr
Der Bürgerservice (Meldestelle, Kasse, Bürgerbüro) 
ist geöffnet:
montags: 09:00 - 12:00 Uhr
dienstags: 09:00 - 14:00 Uhr

16:00 - 18:00 Uhr
donnerstags: 09:00 - 12:00 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr
freitags: 09:00 - 12:00 Uhr
sowie die Meldestelle/Kasse
jeden 1. Samstag im Monat:

von 09:00 bis 12:00 Uhr

Achtung! Geänderte Öffnungszeiten für den 
Bürgerservice!
dienstags: 09:00 - 12:00 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
der Amtsangehörigen Gemeinden
Grabow Ortsteilvorsteher 
Steesow

nach telefonischer Vereinbarung 
unter 038781 429649

Balow nach telefonischer Vereinbarung
0172 6037380

Brunow nach telefonischer Vereinbarung
038721 20266 (nach 17:00 Uhr)

Dambeck nach telefonischer Vereinbarung
0172 4333719

Eldena nach telefonischer Vereinbarung
0172 4417428

Gorlosen nach Vereinbarung
Karstädt jeden 1. und 3. Dienstag im Monat

14:00 - 18:00 Uhr
03874 250065

Kremmin nach telefonischer Vereinbarung
038756 24183

Milow nach Vereinbarung
Muchow nach telefonischer Vereinbarung

038752 80744
Möllenbeck nach telefonischer Vereinbarung

0172 7222383
Prislich nach telefonischer Vereinbarung

0172 4095962
Zierzow nach telefonischer Vereinbarung

038752 80174 oder 0172 7234268

Inhaltsverzeichnis
Amtlicher Teil  Seite
Bekanntmachungen WTAZV 5
Mitteilungen aus den Ämtern  7
Sitzungskalender 7

Nichtamtlicher Teil
Glückwünsche und Gratulationen 7
Die Amtsfeuerwehr berichtet 8
Kinder- und Jugendarbeit 10
Neues aus dem Amtsbereich 11
Kirchliche Nachrichten  16
Veranstaltungen im Amtsbereich 18
Sonstiges 19
Werbung 21

Gemäß § 7 Abs. 4 des Landespressegesetzes für Mecklenburg-Vorpommern vom 6. Juni 1993 wird 
darauf hingewiesen, dass Gesellschafter des Verlages und der Druckerei letztlich sind: Edith Wit-
tich-Scholl, Michael Wittich, Georgia Wittich-Menne und Andrea Wittich-Bonk.
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b. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und

c. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs dann unbeachtlich werden, wenn sie 
nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde, unter Darlegung des 
die Verletzung begründeten Sachverhalts, geltend gemacht 
worden ist (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in 
der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern enthalten oder aufgrund dieser Kommunalverfassung 
erlassen worden sind, ist nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung unbeachtlich, wenn der Verstoß nicht inner-
halb der Jahresfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten 
Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, 
gegenüber der Gemeinde Gorlosen geltend gemacht wird. Ei-
ne Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekannt-
machungsvorschriften kann stets geltend gemacht werden  
(§ 5 Abs. 5 Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern).
Entsprechend § 44 Abs. 5 BauGB wird ebenfalls auf die Vor-
schriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsan-
sprüchen nach den §§ 39 bis 42 BauGB und deren Verjährung 
nach drei Jahren hingewiesen.

Gorlosen, den 19.01.2018

Berthold Böttcher
Bürgermeister → Siegel

hier: Bekanntmachung der Genehmigung gemäß § 10 
Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)

Die Gemeindevertretung Gorlosen hat am 12.07.2017 die Sat-
zung über den Bebauungsplan „Biogasanlage Dadow“ nach  
§ 10 BauGB einschließlich die Satzung über bauordnungsrecht-
lichen Gestaltungsvorschriften nach § 86 Landesbauordnung 
Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) für den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes beschlossen und die Begründung 
des Bebauungsplanes gebilligt.
Der Bebauungsplan wurde durch den Landkreis Ludwigslust-
Parchim mit Bescheid vom 20.12.2017 (Aktenzeichen: BP 
130007) genehmigt.
Die räumliche Lage des Satzungsgebietes ist dem beigefügten 
Kartenausschnitt zu entnehmen. Er umfasst das Flurstück 82/1 
der Flur 8 der Gemarkung Dadow
Die Satzung über den Bebauungsplan „Biogasanlagen Da-
dow“ der Gemeinde Gorlosen, einschließlich der Satzung über 
die bauordnungsrechtlichen Gestaltungsvorschriften nach § 86 
LBauO M-V für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes, tritt 
mit Ablauf des Tages dieser Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den o. g. Bebauungsplanes, bestehend aus 
der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), einschließ-
lich der Satzung über örtliche Bauvorschriften nach § 86 LBauO 
M-V für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes, sowie die 
Begründung und die Zusammenfassende Erklärung nach § 10 
a BauGB ab diesem Tage im Amt im Amt Grabow, Haus IV, 
Berliner Straße 8 a - Bauamt während der allgemeinen Dienst-
stunden einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Der in Kraft getretene Bebauungsplan mit Begründung und 
zusammenfassender Erklärung wird auf der Homepage des 
Amtes Grabow eingestellt.
Es wird darauf hingewiesen, dass
a. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

Stadt Grabow
Bauamt
Amtliche Bekanntmachung der Stadt Grabow

Bekanntmachung über das Maßnahmenprogramm  
(Denkmalschutz und Landesprogramm) für das Programmjahr 2018 zum Einsatz 
von Städtebaufördermitteln
Die Stadtvertretung der Stadt Grabow hat am 13.09.2017 im Rahmen des Förderantrages zum Programmjahr 2018 auch die Fort-
schreibung des Maßnahmenprogramms für das Programmjahr 2017 beschlossen.
Hiermit wird bekannt gemacht, dass entsprechend der o.g. Beschlussfassung für das Programmjahr 2018 i. V. m. der Förderricht-
linie für kleinteilige Modernisierungen im Sanierungsgebiet „Stadtkern“ Städtebaufördermittel in Höhe von 100.000,00 € zur Verfü-
gung stehen.

Grabow, den 19.01.2018

Stefan Sternberg
Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeinde Gorlosen zur Satzung über den Bebauungsplan 
„Biogasanlage Dadow“ und zur Satzung über bauordnungsrechtlichen 
Gestaltungsvorschriften für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
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Westprignitzer 
Trinkwasser- und 
Abwasserzweckverband

Tourenplan für die Entleerung  
von Sammelgruben und Kleinkläranlagen 
im Gebiet des Amtes Grabow
Februar bis August 2018
Anmeldung bei Frau Berger unter 03876 799833 oder unter 
Zentrale 03876/79980
Der Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverband 
führt im Jahr 2018 die Entsorgung des in abflusslosen Sammel-
gruben anfallenden Schmutzwassers und in Kleinkläranlagen 
anfallenden Schlammes nach folgendem Tourenplan durch:

Ortsteil Februar März April Mai Juni Juli August
Bauerkuhl 12.02. 19.03. 23.04. 28.05. 02.07. 06.08.
Brunow 19.03. 02.07.
Klüß 12.02. 18.06.

Wir bitten darum, Termine vorausschauend, mindestens 14 Ta-
ge vorab und entsprechend der Übersicht anzumelden. Verein-
barte Daueraufträge bleiben bestehen.
Bitte beachten Sie, dass bei Kleinkläranlagen mit biolo-
gischer Reinigungsstufe ein Termin zur Abfuhr bei Bedarf und 
nach Empfehlung Ihrer Wartungsfirma vereinbart werden sollte. 
Für Sammelgruben und Kleinkläranlagen ohne biologische 
Reinigungsstufe muss die Entleerung von Fäkalwasser und 
Fäkalschlamm mindestens einmal jährlich erfolgen.
Hinweis: In den Wintermonaten bitten wir Sie, zum vereinbarten 
Termin auf Ihrem Grundstück der Räum- und Streupflicht nach-
zukommen. Des Weiteren sollte im Vorfeld eine Funktionskon-
trolle der Öffnungsmechanismen erfolgen.

Zweckverband
kommunaler Wasserversorgung
und Abwasserbehandlung Ludwigslust

Der ZkWAL bildet aus
Wir sind ein modernes Dienstleistungsunternehmen als Körper-
schaft des öffentlichen Rechts, das auf dem Sektor der Trink-
wasserversorgung und Abwasserbehandlung tätig ist.
Zum 1. September 2018 bieten wir
•	 einen Ausbildungsplatz zur Fachkraft für Wasserver-

sorgungstechnik (m/w)
•	 einen Ausbildungsplatz zur Fachkraft für Abwasser-

technik (m/w)
•	 einen Ausbildungsplatz zur/zum Kauffrau/mann für Bü-

romanagement (m/w).
Wenn Sie über einen abgeschlossenen Schulabschluss ver-
fügen und motiviert lernen wollen, richten Sie bitte Ihre aussa-
gekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 28. Februar 2018 
schriftlich oder per E-Mail an:
Zweckverband kommunaler Wasserversorgung
und Abwasserbehandlung Ludwigslust (ZkWAL)
z. H. Herrn Lange
Techentiner Straße 36, 19288 Ludwigslust,
E-Mail: office@zkwal.de.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
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Wald in Zukunft fernbleiben und die Erholungsnutzung in wald-
typischer Ruhe stattfinden kann.
Für einen ersten, intensiveren Einblick in die Stadtwaldflächen 
und deren Bewirtschaftung soll es ab diesem Jahr auch re-
gelmäßige, thematische Führungen bzw. Exkursionen geben. 
Nachfolgende Termine sind bislang geplant:
Samstag, 05. Mai 2018, 10:00 Uhr – Thema: „Stadtwaldbewirt-
schaftung - Bewältigung der Sturmholzaufarbeitung und Ent-
wicklungsziele der Wiederaufforstungen“
Samstag, 01. September 2018, 10:00 Uhr – Thema: „Natur-
schutz im Stadtwald - Pflege und Entwicklung des Weißen 
Moores sowie der Grabower Heide“
Der genaue Treffpunkt wird noch bekanntgegeben. Bitte planen 
Sie ca. 2 Stunden Zeit ein. Festes Schuhwerk wird empfohlen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung unter Telefon 038756-
5140 oder grabow@lfoa-mv.de Ich freue mich auf eine rege 
Teilnahme.

Revierleiter Stadtwald Grabow
Michael Peter
Telefon: 038756 514 - 0
E-Mail: michael.peter@lfoa-mv.de

Ihr Michael Peter

Liebe Waldbesucher,
das Jahr 2017 ging im Grabower Stadtwald sehr arbeitsreich 
zu Ende. Vor allem das Wetter mit heftigem Sturm und Regen 
machte allen Beteiligten deutlich zu schaffen. Und ebenso geht 
es in diesem Jahr weiter. Die anhaltende Nässe hat die Wege 
und Bestände regelrecht aufgeweicht. Das erschwert nicht nur 
die Holzernte, sondern auch die Beseitigung der Schäden, die 
die Herbststürme Xavier und Herwart und erneut das Sturmtief 
Friederike hinterlassen haben.
Zwar konnten mit Hilfe von bis zu drei Harvester und 2 Motor-
sägenführer gleichzeitig sowie den dazugehörigen Rückezügen 
bis jetzt in etwa 4.400 Festmeter Windwurfholz geborgen und 
im Zuge der laufenden Holzverträge vermarktet werden. Jedoch 
wird es jedem Interessierten nicht entgangen sein, dass vieler-
orts immer noch gebrochene und geworfene Stämme im Wald 
liegen. Trotz ununterbrochener Aufräumarbeiten macht dies nur 
einen Anteil von ca. 1/3 der von den Stürmen gefällten Stäm-
me aus. So schwer war doch das Ausmaß des Sturmgesche-
hens. Zu allem Überfluss nun auch noch die anhaltenden Nie-
derschläge. Derzeit kommt man nur schlecht ans Holz, weil es 
mit den Maschinen und Lastern nicht erreicht werden kann. Die 
gesamte Forstpartie wünscht sich im Moment nichts sehnlicher 
als Frost. Immerhin ist bis zum Beginn der Vegetationszeit, wo 
Holzentwertung durch Fäulnisprozesse beginnt, noch genügend 
Zeit. Bleibt es aber bei dem bisherigen, beständigen „Matsch-
Wetter“ ist es für Mensch, Maschinen und Umwelt ein zer-
mürbender Wettlauf gegen die Zeit. Ziel für 2018 muss es da-
her sein, erstmals auch in Wegebau und -befestigung auf den 
Waldwegen des Stadtwaldes zu investieren. Mit Hilfe von För-
dermittel sollte dies eine lös- und finanzierbare Aufgabe sein.
Bis zum Frühsommer 2018 sollten fast alle Sturmschäden im 
Wald aufgeräumt sein, so dass dann nach und nach zur Sach-
arbeit zurückkehren kann. In diesem Jahr soll, gerade nach Ab-
schluss der Aufräumarbeiten ein besonderes Augenmerk auf 
das äußere Erscheinungsbild des Waldes und die Waldästhetik 
gelegt werden. Viele Waldeinfahrten müssen in Ordnung ge-
bracht, Beschilderungen ersetzt sowie Vermüllungen beseitigt 
werden. In diesem Zuge werden auch neue Schranken gestellt. 
Leider ist dies notwendig, damit unbefugte Kraftfahrzeuge dem 

27.12.2017

Öffentliche Bekanntmachung 
Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverband
Bekanntmachung des Westprignitzer Trinkwasser- und Abwasserzweckverbandes über die Satzung zum Wirtschaftsplan 2018

Wirtschaftsplan Abwasser 2018 
Zusammenstellung nach § 14 Abs. 1 EigV für das Wirtschaftsjahr 2018
Aufgrund des § 7 Nr. 3 der Eigenbetriebsverordnung in Ver-
bindung mit § 86 Abs. 2 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg hat die Verbandsversammlung durch Beschluss 
vom 27. November 2017 den Wirtschaftsplan für das Wirt-
schaftsjahr 2018 festgestellt.

1. Es betragen Plan 2018 EUR
1.1. Im Erfolgsplan

die Erträge 6.420.685
die Aufwendungen 5.525.715
der Jahresgewinn 894.970

1.2. Im Finanzplan
Mittelzufluss/Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit

1.523.577

Mittelzufluss/Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit

1.580.000

Mittelzufluss/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

524.790

2. Es werden festgesetzt

2.1. Der Gesamtbetrag der Kredite auf 1.000.000
davon im Vorjahr bereits 
kommunalaufsichtlich genehmigt

1.000.000

2.2. Der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen

0

2.3. Die Verbandsumlage 0

Der Wirtschaftsplan tritt zum 01. Januar 2018 in Kraft.

Perleberg, den 27.11.2017

gez. Klann
Verbandsvorsteherin → Siegel

Hinweis: Jeder kann in den Wirtschaftsplan einschließlich Anla-
gen in den Geschäftsräumen des Westprignitzer Trinkwasser- 
und Abwasserzweckverbandes Perleberg, Quitzower Straße 48 
in Zi. 2.07 während der üblichen Dienststunden Einsicht neh-
men.

 Foto: Ottoberg
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Informationen aus dem Ordnungsamt
Straßenreinigungs- und Schneeräumpflicht
Wir weisen nochmals auf die Reinigungspflicht von Grundstück-
seigentümern, hinsichtlich der Straßenreinigung und insbeson-
dere auch der Schnee- und Eisbeseitigung hin.
Die Reinigung der Straßen in geschlossenen Ortslage der 
Stadt Grabow und den Gemeinden des Amtes Grabow, deren 
Ortsteile und dem Gewerbepark „West“ gelegenen öffentlichen 
Straßen und Nebenanlagen obliegt den Eigentümern der anlie-
genden Grundstücke. Das beinhaltet die Gehwege, Radwege, 
Trenn-, Baum-, und Parkstreifen sowie sonstige zwischen dem 
anliegenden Grundstück und der Fahrbahn gelegenen Teile 
des Straßenkörpers und Rinnsteinen. Zu reinigen ist grundsätz-
lich ab Grundstücksgrenze bis hin zur Straßenmitte.
Dabei umfasst die Reinigungspflicht die Säuberung der genann-
ten Straßenteile, einschließlich der Beseitigung von Abfällen, 
Laub und Tierkot. Zudem die Beseitigung wildwachsende Kräu-
ter, welche den Straßenverkehr behindern oder den Straßen-
belege schädigen. Dabei ist zu beachten, dass Herbizide oder 
andere chemische Mittel hierfür nicht verwendet werden dürfen. 
Rasenflächen sind in der Wachstumsperiode regelmäßig (min-
destens alle 4 Wochen) zu mähen.
Die Schnee- und Glättebeseitigung ist durch die Eigentümer 
der anliegenden Grundstücke vorzunehmen. Das beinhaltet die 
Gehwege, Radwege sowie Verbindungswege.
Dabei sind die Gehwege und oder Radwege in einer für den 
Fußgängerverkehr erforderlichen Breite von Schnee freizuhal-
ten und bei Glätte mit abstumpfenden Mitteln zu streuen.

Schnee und Glätte sind in der Zeit von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
unverzüglich zu beseitigen, nach 20:00 gefallener Schnee bzw. 
entstandene Glätte bis 8:00 Uhr des folgenden Tages.
Verstöße können als Ordnungswidrigkeit mit einem Bußgeld 
bis zu 5.000,00 € geahndet werden. Genaueres können Sie der 
Satzung der Stadt Grabow bzw. die der jeweiligen Gemeinde 
über die Reinigung der öffentlichen Straßen und Nebenanla-
gen, auf unserer Internetseite, entnehmen.

Fegen auf dem Marktplatz
Aus gegebenem Anlass möchten wir auf einige Regelungen, 
bezüglich des Fegens auf dem Marktplatz hinweisen. Zunächst 
ist zu beachten, dass eine Genehmigung hierfür nur auf Antrag 
beim Ordnungsamt Grabow, Berliner Straße 8a erteilt werden 
kann. Darüber hinaus ist eine Kaution in Höhe von 50,00 € in 
bar bei der Stadtkasse Grabow zu hinterlegen. Zur Verfügung 
steht nur die Fläche links neben dem Rathaus, vor der Grünflä-
che, nicht die Rathaustreppe. Es dürfen keine Kronkorken ver-
wendet werden.
Das Aufstellen von Plakaten u. Ä. auf den Verkehrskreiseln ist 
generell verboten.
Nach Inanspruchnahme des Platzes ist dieser wieder in einem 
einwandfreien Zustand zu übergeben. Sollte dies nicht erfolgen, 
werden die Kosten für die Reinigung des Marktplatzes dem An-
tragsteller in Rechnung gestellt.

Ordnungsamt Grabow

Sitzungskalender Februar
Grabow
Stadtvertretung 20.02.2018 18:30 Uhr Sitzungssaal Rathaus, 

Am Markt 1
Kremmin
GV-Sitzung 15.02.2018 19:30 Uhr DGH, Rosenstr. 3, 

Kremmin
Prislich
GV-Sitzung 23.02.2018 17:30 Uhr DGH, Willi-Fründt-Str. 22, 

Prislich
Zierzow
GV-Sitzung 27.02.2018 19:00 Uhr DGH, Fritz-Reuter-Str. 26 a, 

Zierzow

Die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte den Öf-
fentlichen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen.

Wir weisen darauf hin, dass es auf Grund des frühzeitigen  
Redaktionsschlusses zu Änderungen kommen kann bzw. die 
Liste der Termine nicht vollständig ist. Bitte beachten Sie daher 
die Öffentlichen Bekanntmachungen in den örtlichen Schau-
kästen.

zur goldenen Hochzeit (50 Jahre)
dem Ehepaar Wera und Rolf-Dieter Neick in Kolbow

dem Ehepaar Marianne und Rainer Bartels in Zierzow
dem Ehepaar Marianne und Klaus Gombert in Kolbow

Wir wünschen allen Paaren auf diesem Weg alles Liebe und noch viele schöne gemeinsame Stunden.

zur diamantenen Hochzeit (60 Jahre)
dem Ehepaar dem Inge und Hans Sievert in Grabow

dem Ehepaar Ludmilla und Siegfried Grambow in Grabow

Wir gratulieren



 Grabow  •  2. Februar 2018 •  Nummer 02  •  Seite 8

Mit derzeit 541 aktiven Kameraden, wovon 475 in der Einsatz- 
und 66 in der Reserveabteilung sind, ist für das Amt ein „guter 
Stand“ erreicht, so der Amtswehrführer. Er merkt jedoch zudem 
an, dass die Tagesbereitschaft besonders in der Zeit zwischen 
07:00 und 17:00 Uhr nur selten im ausreichenden Maß abge-
deckt ist. Dies hängt mit der Berufstätigkeit eines Großteils der 
Kameraden außerhalb des Wohnortes zusammen. Diesem 
Mangel könnte durch eine veränderte Einstellungspolitik der ört-
lichen Arbeitgeber, hier besonders der Verwaltung, vorgebeugt 
werden.
So ist es auch 2017 deutlich geworden, als die Kameraden zu 
175 Einsätzen gerufen wurden. Besonders präsent sind hierbei 
noch immer die Schäden nach dem Sturmtief Xavier, bei wel-
chem über mehrere Tage die Feuerwehren im Einsatz waren. 
Hierzu merkte Bürgermeister Stefan Sternberg in seinem spä-
teren Grußwort an, dass einige Bürger ihr Unverständnis über 
die Abarbeitung von Einsatzstellen äußerten. Diese werden ent-
sprechend der Reihenfolge der Notrufe, wie sie in der Leitstelle 
eingehen, angegangen. Dabei kann es jedoch stets zu einem 
Abbruch eines zeitunkritischen Einsatzes kommen, sollte an an-
derer Stelle bei einer akuten Gefährdungssituation dringender 
Hilfe benötigen. Im Großen und Ganzen gab es jedoch Lob für 
die ehrenamtlichen Kräfte.
Insgesamt kam es 2017 zu 107 Alarmierungen im Zuge von 
Sturmschäden. Hinzu kamen 25 Brandeinsätze, wobei sich die-

Grabow. Bereits in der zweiten Woche des neuen Jahres fan-
den sich Vertreter der Feuerwehren des Amtes Grabow am 12. 
Januar 2018 im Grabower Schützenhaus zusammen um über 
die vergangenen 12 Monate zu resümieren. Amtswehrführer 
Bernd Rüsch begrüßte dazu neben den Delegierten aus den 
Wehren und Jugendfeuerwehren, auch den Kreiswehrführer 
Uwe Puls. Weiterhin nahmen Vertreter der Verwaltung, wie der 
Grabower Bürgermeister Stefan Sternberg, Amtsvorsteherin 
Kriemhild Kant, Amtsleiter Wolfgang Kann, sowie Bürgermeister 
der Gemeinden, an der Jahreshauptversammlung teil.
Noch vor den offiziellen Reden gedachten die Anwesenden den 
im letzten Jahr verstorbenen Kameraden mit einer Schweigemi-
nute.
In seinem Rückblick auf 2017 bedankte sich Rüsch zuerst bei 
den Familien und Angehörigen der Kameraden, wie auch der 
Verwaltung und den Gemeindevertretungen für die gute Zusam-
menarbeit. Daran schloss sich ein Thema an, welches seit eini-
gen Monaten im gesamten Landkreis Ludwigslust-Parchim ein 
Dauerbrenner zu sein scheint: die Debatte der Standortfrage. 
Neben aller Dispute und Konflikte welche damit einhergehen 
mahnt Rüsch die Kameraden: „Wir dürfen uns nicht zum Spiel-
ball einiger Mandatsträger machen lassen, auf unseren Rücken 
sollte die Politik nicht ausgetragen werden. […] Wir wollen hel-
fen und dies mit guten Voraussetzungen in der Ausbildung, so-
wie mit sehr guter technischer Ausrüstung“.

Jahreshauptversammlung der Amtsfeuerwehr

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute zum Geburtstag übermitteln die Stadt Grabow 
sowie die Bürgermeister der amtsangehörigen Gemeinden allen Jubilaren im Monat Februar
Stadt Grabow
Herr Diethelm Roeschke   75 Jahre
Frau Marianne Szulczyk   85 Jahre
Frau Wilma Drieselmann   85 Jahre
Herr Helmut Marmetschke   75 Jahre
Frau Rosemarie Scheffler   85 Jahre
Herr Eduard Gansel   80 Jahre
Frau Marianne Lange   90 Jahre
Herr Günter Seidel   90 Jahre
Herr Klaus Krüger   75 Jahre
Herr Eduard Dörfler   70 Jahre
Herr Joachim Weltzien   70 Jahre
Herr Anton Stahl   70 Jahre
Frau Adelheid Unger   75 Jahre
Frau Marianne Schössow   80 Jahre
Frau Marie Hagemann   70 Jahre
Herr Edgar Selzer   80 Jahre

Gemeinde Balow
Frau Helga Neumann   80 Jahre
Frau Lotte Bluhm   85 Jahre
Herr Karl Madaus   90 Jahre
Gemeinde Brunow
Frau Christa Ziggel   80 Jahre
Gemeinde Dambeck
Frau Ursula Hildebrandt   85 Jahre
Gemeinde Eldena
Frau Gertrud Evers   80 Jahre
Frau Helga Schult   80 Jahre
Frau Elvira Permin   80 Jahre
Gemeinde Gorlosen
Herr Bernd Epmeier   70 Jahre
Gemeinde Kremmin
Frau Inge Mattfeldt   80 Jahre
Gemeinde Zierzow
Herr Werner Prieg   70 Jahre
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Die Kinderfeuerwehr begann das Jahr 2017 mit dem obliga-
torischen Sportfest in Grabow. Im Mai folgte der 7. Amtsaus-
scheid in Eldena. Den Abschluss des Wettkampfjahres bildete 
der Orientierungsmarsch für die Kinderfeuerwehren der Kreisju-
gendendfeuerwehr in Hagenow.
Auch die älteren Jungkameraden maßen sich im sportlichen 
Wettkampf. So nahmen alle Jugendfeuerwehren am 13. Amts-
ausscheid in Brunow teil. Mannschaften aus Grabow und Elde-
na konnten sich zu Kreisausscheid in Goldberg qualifizieren. Mit 
einem sechsten Platz ging es für die Kameraden aus Grabow 
dann weiter zum Landesausscheid in Ludwigslust. Hier be-
legten sie einen hervorragenden vierten Platz.
Die Jugendlichen aus Eldena hatten ebenfalls noch einen sport-
lichen Höhepunkt. So qualifizierten sie sich 2016 für die Deut-
schen Meisterschaften im brandenburgischen Falkensee. Hier 
erzielten sie den 14. Platz. Auch seitens des Kreiswehrführers 
Uwe Puls wurde die Leistung gelobt und er wies darauf hin, 
dass es „nur 25 Punkte zum Meister fehlten“.
Im Oktober fand der Orientierungsmarsch statt. Als Highlight 
der Ausbildung in der Jugendfeuerwehr legten neun Kame-
raden die Leistungsspange ab, welche als „Abschluss der 
Grundausbildung“ in er Jugendfeuerwehr gilt.
An den Bericht des Amtsjugendwartes schlossen sich die Gruß-
worte der Gäste an.

Steffen Hoffmann, Hannes Herrer, Mirko Madaus, Manja Frö-
brich, Anja Hintze, Bernd Rüsch, Wolfgang Kann

Den Abschluss des offiziellen Teils bildeten die Ehrungen. Hier-
bei wurde Anja Hintze und Manja Fröbrich für zusätzliches En-
gagement in den Wehren gedankt. Auch die Jugendwarte der 
Feuerwehren aus Grabow und Eldena, Martin Beschorner und 
Christan Wilke, wurden durch den Amtsjugendwart geehrt.
Mit einem gemeinsamen Essen klang der Abend aus.

Lisa Kessner

Wolfgang Kann, Steffen Hoffmann, Martin Beschorner,  
Christian Wilke, Bernd Rüsch, Mirko Madaus, Hannes Heerer

se auf Container, Fahrzeuge, kleinere Flächen oder Wohnungs-
brände aufteilten. Außerdem wurden die Wehren zu 25 weite-
ren Hilfeleistungen gerufen, dabei galt es bei Verkehrsunfällen 
zu helfen, Ölspuren zu beseitigen, den Rettungsdienst beim 
Tragen zu unterstützen oder Türen zu öffnen.
Rüsch wies auf zwei weitere Problematiken, welche im Zusam-
menhang mit der Einsatztätigkeit aufgefallen sind hin. So regte 
er zur Erarbeitung einer gemeinsamen Lösung bzgl. der Ver-
pflegung bei Großschadenslagen an. Um die Kameraden auch 
bei längeren Einsatzzeiten zu unterstützen.
Das zweite und weitaus größere Problem stellen die „Gaffer“ 
dar, welche mit Bild-, Ton- und Videoaufnahmen nicht nur das 
Persönlichkeitsrecht von Unfallopfern verletzten und auf ekel-
hafte Form jedes Maß an Anstand und Moral verletzten. Auch 
behindern sie nicht selten Rettungswege und Einsatzkräfte, 
was sehr schnell schwerwiegende und lebensbedrohliche Fol-
gen nach sich ziehen kann. So drückt Rüsch seine Hoffnung 
aus, dass „eines Tages alle Gaffer mit ihrem Handy eine Strafe 
erhalten“.
Neben Einsätzen wurde auch 2017 der Amtsfeuerwehrtag in 
Brunow durchgeführt. Dieser war dem Amtswehrführer nach 
eine gelungene Veranstaltung. Es haben mittlerweile auch die 
Vorbereitungen für den Ausscheid 2018 in Zierzow begonnen. 
Dieser stellt eine Besonderheit dar, da er mit der 90-Jahrfeier 
der Wehr verbunden wird und zum ersten Mal auch der Amts-
ausscheid der Kinderfeuerwehr gleichzeitig stattfindet.
Was die Ausbildung anbelangt so gab es neben der überört-
lichen Weiterbildung in den Amtszügen, auch die alljährliche 
Herbstübung. Diese Schulungen sollen den Kameraden er-
möglichen auch über die Grenzen der eigenen Wehr hinweg zu 
schauen und befähigen mit dem Gerät und Kräften der umlie-
genden Gemeinden gut zusammen zu arbeiten. Dies wird in Zu-
kunft immer häufiger der Fall werden.
Auch für die älteren Kameraden, welche Angehörige der Ehren-
abteilung sind, wurde im vergangenen Jahr erneut die Senio-
renfahrt organisiert. Das Ziel war dieses Mal der Hafen und die 
Feuerwehrschule in Malchow. Den Abschluss bildete ein gesel-
liger Abend in Balow.
Für 2018 kündigte Rüsch an, dass durch den Amtshauhalt ein 
Kommandowagen für die Amtswehrführung genehmigt wurde. 
Zudem soll im neuen Verwaltungsgebäude in der Marktstraße 
in Grabow ein „Stabsraum für Großlagen“ eingerichtet werden.
Mit den Worten „Auf eine ehrliche und gute Zusammenarbeit im 
Jahr 2018“ schloss der Amtswehrführer seinen Vortrag.

Es folgte der Bericht des Amtsjugendwartes Steffen Hoffmann. 
So erklärte er, dass in den sieben Jugendfeuerwehren des 
Amtes 126 Mitglieder tätig sind, davon teilen sich 37 auf die 
drei Kinderfeuerwehren auf. 2017 gab es neben 18 Neuaufnah-
men und 12 Austritte. Hinzu kamen neun Übertritte aus der Ju-
gendfeuerwehr in die Einsatzabteilungen. Allgemein beobach-
tete Hoffmann in den vergangen Jahren rückläufige Mitglieder 
 zahlen.
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Angelcamp mit Prüfungsbescheinigung für Fischereischein
In vier Unterrichtseinheiten zu den Themen Fischkunde, Ge-
wässerkunde, Gerätekunde, Rechtskunde und drei praktischen 
Übungseinheiten am See, erwerbt ihr das Rüstzeug zur Prüfung 
für den Fischereischein am letzten Tag. Angelausrüstung ist für 
jeden Teilnehmer vorhanden, kann aber auch mitgebracht wer-
den. Ein tolles Freizeitangebot im Indoor- Sportcenter, auf der 
Kegelbahn, beim Minigolf, einer Kanutour, ein Grillabend und 
vieles mehr runden das Programm ab. Mit den Anmeldeunterla-
gen erhaltet ihr eine Lern- CD zur Vorbereitung auf das Camp.

Leistungen: 5 Ü/VP, Unterrichts-Prüfungsgebühren, 
Ferienprogramm mit päd. Betreuung

Alter: 10 - 14 Jahre für Mädchen und Jungen
Termin: 25.03.2018 - 30.03.2018
Preis: 295,00 €/Pers.

ohne Übernachtung 160,00 €/Pers.

Fußballcamp - werde Fußballstar der Griesen Gegend! 
In 5 Tagen absolviert ihr 7 Trainingseinheiten, dazu gehören 
Stationstraining, Technik, Koordination, Ausdauer, Kondition, 
Ballannahme, Dribbelschule, Kopfball- und Torschusstraining 
sowie Taktik und Regelkunde. Euch erwartet ein Fußballturnier 
und die Prüfung für das Fußballabzeichen des DFB. In der ver-
bleibenden Zeit gibt es ein interessantes Freizeitprogramm. Da-
zu zählen Klettern im Indoor-Sportcenter in Jessenitz, Minigolf, 
eine Kanutour auf der Sude, ein Grillabend und vieles mehr.

Leistungen: 4 Ü/VP, Ferienprogramm mit päd. Betreuung, 
Bilder CD

Alter: 8 - 14 Jahre für Mädchen und Jungen
Termin: 09.07.2018 - 13.07.2018
Preis: 220,00 €/Pers.

ohne Übernachtung 112,00 €/Pers.

Fit und Fun- Camp für Mädchen und Jungen von 8 - 14 Jahren
Mit Sport, gesunder Ernährung, Spiel und Spaß erlebt Ihr die Kleine 
Paddelschule mit Badespaß am See und eine Paddeltour, Ihr stellt 
selber Ketchup her, mahlt Getreide, backt Dinkelvollkornbrötchen 
und Pizza im Steinbackofen. Den Höhepunkt bildet die „verrückte 
Olympiade“. Die verbleibende Zeit nutzt Ihr für Lagerfeuer, Mit-
ternachtskino, Klettern und anderer Fun- Sportarten in unserer 
Spiel- und Bewegungshalle sowie Minigolf und vieles mehr …

Leistungen: 4 Ü/VP, Ferienprogramm mit päd. Betreuung, 
Bilder CD

Alter: 8 - 14 Jahre für Mädchen und Jungen
Termine: 09.07.2018 - 13.07.2018
Preis: 220,00 €/Pers.

ohne Übernachtung 112,00 €/Pers.

Anmelden können Sie sich ab sofort über unsere Interne-
tseite, Telefon, Handy oder Fax. Alle weiteren Unterlagen 
senden wir Ihnen dann zu

Ihr Ansprechpartner: Herr Dirk Bretschneider
JAW e. V.
Schloßstraße 2
19249 Lübtheen OT Jessenitz Dorf

Telefon: 038855 7840
Telefax: 038855 78425
Mobil : 0172 1799297
E-Mail: info@jawev.de
Internet: www.biber-jesse-tours.de

Ostercamp

Das DRK-Freizeithaus „Blue Sun“ 
bietet in den Osterferien an:
Montag, 26. März 2018 - Badespaß in der Prignitzer Badewelt

Treffpunkt: 8:20 Uhr am Grabower Bahnhof
(Abfahrt des Zuges um 8:39 Uhr)

Ankunft: 15:19 Uhr am Grabower Bahnhof
TN-Beitrag: 10,00 Euro

Dienstag, 27. März 2018 - Fahrt nach Rövershagen zum 
Erdbeerhof
- Familienangebot -

Treffpunkt: 9:00 Uhr Haltestelle Binnung in Grabow
(Abfahrt: 9:20 Uhr)

Ankunft: ca. 19:00 Uhr Haltestelle Binnung in Grabow
TN-Beitrag: 20,00 Euro

Eure Anmeldungen nehmen wir während unserer Öffnungs-
zeiten Dienstag bis Freitag von 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr telefo-
nisch unter 038756 24256 oder persönlich gern entgegen.
Außerdem bietet unser „Blue Sun“ auch in den Osterferien 
Sport, Spiel, Spaß und Vieles mehr ...
verlängerte Öffnungszeiten von 12:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Alle Kinder und Jugendliche sind herzlich eingeladen!!!

Das DRK Kinder- und Jugendfreizeithaus 
„Blue Sun“ informiert:

Aufgrund von zahlreichen Nachfragen werden für die ersten 
beiden Sommerferienwochen in der Zeit vom 09.07.2018 bis 
20.07.2018 Ferienspiele durch das Team des „Blue Sun“ or-
ganisiert.
Täglich ab spätestens um 9.00 Uhr wird es abwechslungsreiche 
und spannende Angebote, geben. Die konkrete Planung wird 
zur Zeit organisiert und schnellstmöglich bekanntgegeben.

Heidi Brüning
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bringen wird. Uns ist es dabei wichtig nicht nur als Investoren 
aufzutreten, die Projekte kaufen, entwickeln und wieder verkau-
fen, sondern wir wollen sie nach der Entwicklung auch selber 
betreiben“, so Ria Pepper abschließend. Wolfgang Kann, stell-
vertretender Bürgermeister, überbrachte herzliche Glückwün-
sche zur Büroeröffnung und wünschte dem Team viel Erfolg bei 
der Umsetzung der Projektideen.
Diana Ottoberg

Grabower Rettungsschwimmer  
mit gutem Saisonabschluss
Grabow. Der Herbst hatte es in sich für die Grabower Schwim-
mer, drei wichtige Termine standen noch an bevor es in die 
Weihnachtspause ging. Dank der Unterstützung der Stadt Gra-
bow und deren Stadtvertretern sowie unserer Sponsoren gab 
es zwei Trainingslager in Wittenberge. Diese wurden auch dazu 
genutzt die jungen Rettungsschwimmer des Grabower Schwimm-
verein auf ihren größten Wettkampf des Jahres nach den Lan-
desmeisterschaften und Kreismeisterschaften vorzubereiten. 
 
Im Becken wurde die Technik des Flossen- und Rettungs-
schwimmens, Ausdauer in den verschiedensten Schwimmar-
ten und, wie immer, das Streckentauchen trainiert. 
 
Im Jugendgästehaus, wo wir untergebracht waren, wurde auch 
noch die Erste Hilfe Theorie vertieft.

AGEO33 eröffnet Grabower Büro  
am Pferdemarkt

Grabow. Seit gut eineinhalb Jahren sind die Mitarbeiter der 
AGEO33 GmbH aktiv in Grabow, wenn auch für viele nur wenig 
sichtbar. Das soll sich nun ändern. Mit der Eröffnung des neuen 
Büros am Pferdemarkt will das Team um Dipl.-Ing. Architektin 
Ria Pepper die angefangenen Projekte weiter fortführen und 
auch sichtbar nach außen voranbringen.
Eines der Hauptprojekte ist die Neubelebung der Bolbrügg-
schen Mühle. „Wir Architekten und Projektentwickler verpflich-
ten uns, ein Stück Grabower Geschichte lebendig werden zu 
lassen. Wir versuchen die Tore zu öffnen, das Mühenensemble 
soll dann wieder eine Stadt in der Stadt sein, wie es früher ein-
mal war“, sagte Ria Pepper anlässlich einer Veranstaltung im 
November in den Räumlichkeiten der Mühle. Seit einem Jahr 
sind die neuen Eigentümer und Investoren hier bereits am Werk 
– rund 100 Müllcontainer wurde bis zu diesem Zeitpunkt schon 
abgefahren. Die Wiederbelebung des Mühlenensemble ist ein 
gewaltiges, ein äußerst anspruchsvolles Projekt, für deren Um-
setzung alle Beteiligten einen langen Atem brauchen und ganz 
gewiss auch viel an finanziellen Mitteln investieren müssen.
Ein weiteres Projekt, das in naher Zukunft in Angriff genommen 
werden soll, ist das ehemalige „Schokolädchen“ in der Großen 
Straße. Derzeit geht es in der Planung um die Sanierung des 
Gebäudes, das danach als Literaturcafé für die breite Öffent-
lichkeit geöffnet werden soll.
„Mit dem neuen Büro hier in Grabow haben wir natürlich deut-
lich bessere Möglichkeiten die Arbeiten vor Ort zu koordinieren. 
Wir freuen uns auf die Zeit, die vor uns liegt, die sicherlich viel 
Arbeit aber auch aufregende und spannende Aufgaben mit sich 

Winter-Ferienangebote 2018
Angebote der Jugendclubs „Blue Sun“ und Eldena:
Dienstag, 13. Februar 2018 - Fahrt nach Adendorf
ca. 5 Std. Spaß in der Eishalle oder im Indoor-Spielpark
TN-Beitrag: 15,00 Euro
Abfahrt: Grabow Haltestelle Binnung 09:30 Uhr
Abfahrt: Eldena Haltestelle Grundschule 09:45 Uhr
Ankunft: Eldena Haltestelle Grundschule ca. 18:15 Uhr
Ankunft: Grabow Haltestelle Binnung ca. 18:30 Uhr
Donnerstag, 15. Februar 2018 - 
Kinobesuch in Ludwigslust
Abfahrt: Grabow Haltestelle Binnung 09:00 Uhr
Ankunft: Grabow Haltestelle Binnung ca. 13:00 Uhr
TN-Beitrag: 6,00 Euro

Freitag, 16. Februar 2018 - Ferienfahrt nach Wittenberge
ca. 6 Std. Badespaß in der „Prignitzer Badewelt“
für alle Schwimmer (mindestens Seepferdchen)
TN-Beitrag: 10,00 Euro
Abfahrt: Grabow Haltestelle Binnung 09:00 Uhr
Ankunft: Grabow Haltestelle Binnung ca. 17:00 Uhr

Eure Anmeldungen nehmen gern entgegen:
DRK-Freizeithaus „Blue Sun“ Grabow während unserer Öff-
nungszeit

Dienstag bis Freitag 14:00 Uhr - 19:00 Uhr

Tel. 038756 24256
Jugendclub Eldena Handy 0171 3149464
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In der Mannschaftswertung belegten wir in diesem Jahr den  
8. Platz. Alle Kinder und Jugendlichen können auf ihre ge-
zeigten Leistungen stolz sein und weiter darauf aufbauen.
Einen herzlichen Dank an unsere Betreuer Silke Berkhahn, 
Sylvia Schweder, Stefanie Peukert, Fabian Böckmann und an 
alle mitgereisten Eltern die sich hervorragend um unsere Mann-
schaft gekümmert haben und wieder alle erschöpft, aber ge-
sund nach Hause gebracht haben. Ich wünsche allen Mitglie-
dern und Sponsoren des Grabower Schwimmverein Frohes 
neues Jahr 2018.

Frank Böckmann

Grabower Sportverein
Grabower Sportverein 1908 e.V. lädt ein  
zum strong chi São/Jesse Glover Style -  
Die Kunst einen Angriff zu reflektieren.
Grabow. Am Samstag den 17. Februar von 12:00 - 14:00 Uhr 
in der Turnhalle Goethestr. gegenüber vom Schützenhaus.
In dem Sportkurs strong chi São lernen die Teilnehmer auf ei-
nen Angriff mit den Armen nachzugeben und einen stetigen 
Dauerdruck zum Gegner aufzubauen. Mit den Armen zu über-
kreuzen um die rechte und linke Seite gleich zu stellen und mit 
den Beinen Hüfthoch zu treten.
Der Sportkurs richtet sich an weibliche und männliche Interes-
senten die eine neue Perspektive erleben wollen.
Wir sind nicht traditionell sondern modern und innovativ.
Die Kosten für den Sportkurs betragen 10 Euro für Erwachsene 
und 5 Euro für Jugendliche.
Leichte Kleidung, Sportschuhe und Spaß mitbringen.
Info: 01578 8990 500 / Treffpunkt ohne Anmeldung in der Turn-
halle.

Neuigkeiten:
Der neue Kinderkurs hat begonnen und einige sind schon da-
bei, Kinder im Alter von ca 11 - 14 Jahren können jetzt mitma-
chen und immer am Montag von 16:00 - 17:00 Uhr in der Turn-
halle Goethestr.

Freie Plätze im Internetkurs
Unser DRK-Freizeithaus „Blue Sun“ informiert
Es sind noch Plätze frei …

Internet-Kurs

ab Donnerstag 01. März 2018
Dienstag 06. März 2018
Donnerstag 08. März 2018
Dienstag 13. März 2018

bis Donnerstag 15. März 2018

jeweils von 17:30 Uhr - 19:30 Uhr
- ohne Altersbeschränkung - senioren-
freundlich -
Bei Interesse für diesen Kurs können 
Sie bei Frau Brüning im DRK-Freizeit-
haus ,,Blue Sun“ im Kießerdamm 19 a 
bzw. telefonisch unter 038756 24256
während der Öffnungszeit

Dienstag bis Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Weitere Informationen erhalten bzw. sich anmelden.

So gerüstet ging es dann am 25.11.2016 um 6.00 Uhr für  
19 Mitglieder der Trainingsgruppe Rettungsschwimmen, zum 
20. Magdeburger Rettungsschwimmcup des DRK, nach Mag-
deburg. Nach über zwei Stunden Fahrt waren die drei gespon-
serten Transporter (einen großen Dank an das DRK Ludwigs-
lust und die Firma Giemsch) und mehrere Pkw in Magdeburg 
angekommen. Nachdem alle 19 Starter, Betreuer und Eltern ih-
ren Stammplatz eingenommen hatten, begann das Einschwim-
men in der Elbeschwimmhalle, wo besonders noch einmal die 
Starts geübt wurden.

Nach der Begrüßung der 18 Mannschaften mit insgesamt 275 
Startern aus dem Gebiet der neuen Bundesländer und Düssel-
dorf ging der Stationsbetrieb, getrennt nach Altersklassen, los. 
Erste Hilfe, Ballzielwurf, sowie je nach Altersklasse drei bzw. 
vier schwimmerische Disziplinen hatte jeder Starter zu ab-
solvieren. Ob beim Kleider, - Flossenschwimmen, Retten mit  
5 kg Ring oder Tauch- Freistilkombination. Schon während des 
Wettkampfes war zu sehen, dass die Leistungsdichte sehr hoch 
ist und man auch nicht gegen Deutsche Meister sowie Landes-
meister verschiedener Bundesländer zurückstecken wollte. So 
gaben alle ihr Bestes und verließen völlig erschöpft das 50 Me-
ter Becken. Nach einem harten Wettkampftag waren alle auf 
das Ergebnis gespannt was dann auch sehr knapp ausfiel. So 
fehlten Alexander Müller gerade 3 Punkte zu Platz 3.
Die Platzierungen im Einzelnen:
AK 1 W:  Luisa Tank 13., Hanna Helmecke 25.
AK 1 M: Malte Seemann 7., Maksim Busch 16.,
 Linus Möhrer 17.
AK 2 W: Pia Peukert 10. Josephin Thielke 23.
AK 2 M:  Alexander Müller 4., Ahmet Gürler 5., 
 Leon Gätcke 10., Lennox Keiler 27
AK 3 W:  Enya Foulmann 19., Mimi Holm 20., 
 Noramy Schaefer 21., Celine Zgaga 22.
AK 3 M:  Benjamin Weiß 11., Bennet Schweder 18.
AK Erw. M:  Jannes Schweder 23., Marcus Wiechmann 32.
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Imker/in werden – neuer Anfängerkurs 
des BienenLandProjekts
Am 4. März beginnt der neue An-
fängerkurs des Eldeland Bioimke-
reiverein e.V.
Wer sich schon einmal mit den Ge-
danken beschäftigt haben, selbst 
Bienen zu halten, ist hier richtig. 
Wir vermitteln das theoretische 
Wissen und zeigen durch das gan-
ze Imkerjahr die praktische Arbeit 
mit den Bienen.
Die Anfängerschulung ist vom 
Landesverband der Imker aner-
kannt und
Voraussetzung für die Imkereiförderung durch das Land Meck-
lenburg-Vorpommern.
Mit seinem BienenLandProjekt fördert der Eldeland Bioimkereiver-
ein e.V. die Imkerei im ländlichen Raum. Neben Schulungen und 
Beratungen organisieren wir auch Sammeleinkäufe für Ausstattung 
und Material.
Theoretische Schulung vom 4. März bis 1. Juli an 6 Sonntagen 
jeweils von 11:00 bis 16:30 Uhr, 19372 Ziegendorf, Gemein-
dehaus, nur nach Anmeldung unter Tel. 038721/22 892 oder  
www.bienenlandprojekt.de
Ansprechpartner:
Eldeland Bioimkereiverein e.V.
Wolfgang Pfeffer
Ringstr. 10
19372 Drefahl
Tel. 038721/22 892

Rückblick auf das Jahr 2017 der 
Volkssolidarität Organisation Balow
Balow. Wie in jeden Jahr nutzten wir wieder die interessanten 
Vorträge von Herrn Wegert aus der Apfelscheune. Am 2. Febru-
ar 2017 sind wir mit einem Vortrag über „Giganten und Zwerge 
im Gemüseanbau“ gestartet. Es ging in erster Linie um Kür-
bisse aller Arten sowie Kalebassen und Zierkürbisse.
Unsere nächste Veranstaltung war der internationale Frauen-
tag am 8. März im Schützenhaus Grabow mit Kaffee, Kuchen, 
Unterhaltungsmusik und Comedy mit dem Duo Rosenherz. Das 
war ein sehr schöner, abwechslungsreicher Nachmittag.
Am Wochenende darauf war dann die Frauentagsfeier mit der 
Gemeinde. Hier gab es Kaffee und Kuchen und es wurde Bingo 
gespielt. Das brachte sehr viel Spaß und Freude beim Gewin-
nen eines Blumenpräsents.
Im April folgte unser alljährliches Frühlingsfest in Zusammenar-
beit mit den Gemeinden Dambeck und Brunow. Stattgefunden 
hat es in der Gaststätte „Zur Linde“ in Kolbow. Unser Sommer-
fest im August wurde im Speicher in Dambeck gefeiert. Das 
Frühlings- sowie das Sommerfest werden immer sehr gut be-
sucht.
Die Veranstaltungen von der Kreisseite VS Ludwigslust waren 
2017 weniger. Das hing mit dem Umbau der Kreisverwaltung 
der VS am Alten Forsthof in Ludwigslust zusammen. Aber die 
erfolgreiche Eröffnung des Neubaus im Herbst sowie der Zu-
sammenschluss mit der VS Hagenow waren ein voller Erfolg. 
Die Eröffnung besuchten wir mit 6 Mitgliedern. Der neue Name 
lautet Volkssolidarität Südwestmecklenburg e.V. Geschäftsstel-
le Ludwigslust. Herr Mieth, der Geschäftsführer des Vereins, 
berichtete bei der Eröffnung über den Finanzhaushalt sowie die 
guten Ergebnisse der unterschiedlichen Einrichtungen.
Im November besuchten wir die Schau(m)manufaktur in Gra-
bow. Es wurde uns viel über die Herstellung der Grabower 
Küsschen sowie anderer Gebäcksorten berichtet. Wir durften 
selbst ein Grabower Küsschen herstellen. Für diese Veranstal-

Rassekaninchenzuchtverein M5 
Grabow erfolgreich - Deutscher 
Meister kommt aus Grabow!
Als größter Verein im Kreisverband Ludwigslust stellten die Mit-
glieder des Grabower Rassekaninchenzuchtvereins Ihre Kanin-
chen in Leipzig zur Deutschen Meisterschaft aus.
Der größte Erfolg 2017 war die Teilnahme an den den Deut-
schen Meisterschaften in Leipzig am 16. und 17. Dezember. Es 
waren knapp 27000 Kaninchen aus ganz Deutschland in Leip-
zig ausgestellt.
Ca. 100 Kaninchen stellten die Mitglieder des Grabower Ver-
eins erfolgreich aus.
Deutscher Jugendmeister wurde Annika-Maja Müller aus Gra-
bow mit Kleinsilbern gelb (siehe Bild) und 386 Punkten.

2. Platz Lea Karstens aus Sumte mit Farbenzwergen 
lohfarbig-schwarz (383,5 Punkte)

3. Platz Lina Nele Roock aus Gosewerder mit Farbenzwerge 
wildfarben (385 Punkte)

3. Platz Marcel Nast aus Spornitz mit Deutschen Wid-
dern in schwarz (381,5 Punkte)

4. Platz Anne Karstens aus Sumte mit Rote Neuseeländer
ZGM Roock aus Gosewerder mit Zwergwiddern 

weiß Blauaugen
Farbenzwerge dunkel/eisengrau, 
Farbenzwerge hellsilber und
Farbenzwerge schwarzsilber
(alle 383 Punkte)

Weiterhin wurden viele Mitglieder Kreismeister und sogar Lan-
desmeister 2017!
In diesem Jahr 2018 stehen wieder die Kreisschauen, die Lan-
desschau, die Bundes-Rammlerschau in Halle sowie die Euro-
paschau in Dänemark auf dem Plan der engagierten Züchter.
Bei allen genannten Schauen werden die Mitglieder des Grabo-
wer Vereins antreten.
Wir richten im Sommer die Kreisjungtierschau sowie im Herbst 
die Kreisschau des Kreisverbandes Ludwigslust aus, die ge-
nauen Termine folgen zeitnah in den Medien.
Interessierte Halter oder angehende Züchter können einfach 
bei den Schauen mal vorbeischauen und reinschnuppern.
Weiterhin danken wir allen Sponsoren für deren tatkräftige Un-
terstützung!

Stefan Roock
2. Vereinsvorsitzender
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Der Weihnachtsmann überrascht die kleinen Künstler.

Angelverein Eldena e. V.  
lädt zum Spieleabend ein
Eldena. Am Samstag, dem 10.02.2018 veranstaltet der An-
gelverein Eldena e. V. seinen traditionellen Spieleabend. Ab 
18:00 Uhr wird im Gemeindehaus in Eldena Skat und Würfeln 
für alle Mitglieder des Vereins, deren Familien sowie den Freun-
den des Vereins angeboten. Zur Stärkung zwischendurch gibt 
es Bockwurst, für Getränke ist gesorgt. Selbstverständlich be-
kommt auch in diesem Jahr jeder Teilnehmer einen Preis. Der 
Unkostenbeitrag beträgt wie bisher 6,00 EUR.
Wer an diesem Spieleabend teilnehmen möchte, wird gebeten, 
sich bis zum 03.02.2018 anzumelden und dabei die Anzahl 
der Personen und ob gewürfelt oder Skat gespielt wird, mit-
zuteilen. Anmeldungen können bei der Vorsitzenden Angela 
Krogmann unter der Tel.-Nr. 038755 20846 (auch Anrufbeantwor-
ter!), beim stellvertretenden Vorsitzenden Michael Buß unter der 
Tel.-Nr. 017656135055 oder beim Schriftführer Frank Ebert unter 
der Tel.-Nr. 038755 20752 (auch hier Anrufbeantworter) erfolgen.

Fortsetzung:  
Lebendiger Adventskalender
Eldena. Zum weihnachtlichen Backen luden Frau Rathke und 
Frau Rösche. Im Gepäck hatten sie Waffelröllchen, Butterkek-
se, Dominosteine, Gummibärchen, Smarties und allerlei Deko 
zum Verzieren. Aus diesen Zutaten wurden mit Hilfe von Zucker 
und Eiweiß, Lokomotiven, Knusperhäuschen oder Kerzen.

Frau Rathke mit Gina und Ben

tung gab und gibt es sehr viele Interessierte in der Ortsgruppe. 
Leider wurde die Schau(m)manufaktur im Dezember geschlos-
sen. Wenn sie erneut geöffnet wird, würden wir einen weiteren 
Besuch dort planen.
Die Ortsgruppe Balow beendete ihr Veranstaltungsjahr mit der 
Weihnachtsfeier am 6. Dezember in der Gaststätte in Kolbow. 
Für das neue Jahr 2018 plant die Ortsgruppe weiterhin viele 
Veranstaltungen, wie Vorträge, eine Buchvorlesung oder Aus-
flüge in die Region. Unser Ziel ist es ortsansässige Senioren 
und Interessierte weiterhin gut zu betreuen, um den Alltag et-
was bunter zu gestalten.

E. Grünberg

Einladung zur Frauentagsfeier  
der Gemeinde Dambeck
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
hiermit laden wir sie zur Frauentagsfeier am
Samstag, dem 10.03.2018
um 14:30 Uhr
in den Alten Speicher, Parkstraße 8 in 19357 Dambeck
recht herzlich ein.
Zum gemeinsamen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
aus dem Buschbackofen sowie zum abendlichen Gulasches-
sen sind die Damen aber auch gerne die Herren willkommen.
Für die Anmeldungen melden Sie sich bitte bei Frau Ute Mül-
ler (Tel.: 038783 60658) bis zum 25.02.2018 an.

Die Gemeindevertretung

Eldespatzen singen  
für die Tagespflege VITALIS

Die Kinder mit ihrer Erzieherin Maren Hinrichs beim weihnacht-
lichen Programm

Eldena. Die Gäste der Tagespflege VITALIS in Eldena feierten 
Weihnachten. Welch schönere Überraschung kann da geben 
als den Auftritt der kleinen Mädchen und Jungen der Kinder-
gartengruppe. Diese trugen ihre weihnachtlichen Gedichte 
und Lieder mit Bravour vor und brachten somit die Besucher 
in weihnachtliche Stimmung. Zum Abschluss überraschte der 
Weihnachtsmann Gäste und Kinder gleichermaßen.

Kita Eldena
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Die Kindergartenkinder rezitierten gleich ganze Gedichte und 
sangen Weihnachtslieder. So war der Alte Mann voll des Lobes 
und erfreute sich an den strahlenden Kinderaugen. Die Kinder 
wiederum verabschiedeten ihn herzlich als er wieder mit dem 
Traktor vom Hof rumpelte.
Allen Helfern und Helferinnen herzlichen Dank für ihr Engage-
ment beim lebendigen Adventskalender.

Schulzenschaft in Güritz
Als der Holzwärter und Schulze Georg Finck am 6. Dezember 
1835 verstarb, ging das Schulzenamt auf den Erbzinsmann Nr. 
2 Wiedow über. Wiedow gab zu Protokoll, dass er nicht lesen 
und schreiben könne, wurde trotzdem am 18.Januar 1836 ver-
eidigt. So unterstützte ihn von Kindheit an bei der Verrichtung 
der Schulzengeschäfte sein Sohn Friedrich. Nach 23 Jahren 
übergab Vater Wiedow die Aufgabe vollkommen seinem Sohn 
Friedrich. 
Der Amtshauptmann Mecklenburg des Amtes Grabow wollte 
die Amtsgeschäfte in der Familie belassen. So legte der 30-jäh-
rige seinen Eid am 19. März 1859 ab. Er lautete:
„Ich Friedrich Wiedow schwöre zu Gott dem Allmächtigen,  
dass ich den mir von Königliche Hoheit, dem allerdurchlauch-
tigsten Großherzoge verliehenen Dienst eines Schulzen zu 
Güritz nach Vorschrift der Gesetze und namentlich der Polizei-
Schulzen und Bauverordnung und den mir von Großherzog-
lichem Amte zu erteilenden Instruktionen getreulich und fleißig 
zu verwalten, insbesondere richtige Rechnung über die von 
mir zu zahlenden und abzuliefernden öffentlichen Abgaben  
und über die in Gemeindeangelegenheiten vorkommenden Ein-
nahmen und Ausgaben führen auf eine vorschriftsmäßige Be-
treibung der Wirtschaftserhaltung der Gebäude und Hofwehre 
und überhaupt gemeiner Amts- und Dorfordnung fleißig und 
kräftig halten, davon auch nicht durch Geschenke, Verwandt-
schaft, Freundschaft oder Feindschaft machen lassen, viel-
mehr mich in allen Dingen so benehmen will, als es einem 
rechtsschaffenden und ehrlichen Schulzen wohl ansteht und 
gebühret, und ich solches vor Gott, meinem allergnädigsten 
Landesherren, der mir vorgesetzten Obrigkeit und männiglich 
zu verantworten mir getraue. Getreulich und ohne Gefährde so 
wahr mir Gott helfe und sein hiesiges Wort durch Jesum Chri-
stum Amen.“
Friedrich Wiedow verstarb im Juli 1868 ganz plötzlich und die 
Schulzengeschäfte gingen nach über dreißig Jahren vom Erb-
pachthof zwei an den Hof vier über. 
Johann Markwardt stand mit seinen 48 Jahren „in gute Ver-
mögensverhältnisse und erfreut sich allgemeiner Achtung im 
Dorfe“ und wurde ernannt. Der Dienst konnte nur halbjährlich 
gekündigt werden. Daraus entstanden ihm später ungeahnte 
Probleme. Ende 1879 erkrankte der Schulze und bat um Ent-
bindung des Amtes, erhielt jedoch den Hinweis auf die Kündi-
gungsfrist. Selbst an das Amt Grabow gestellte schriftliche Bit-
ten des Sohnes, der inzwischen seinem Vater tatkräftig unter 
die Arme griff, führten nur zu abschlägigen Entscheidungen. 
Der Sohn legte letztendlich seiner Bitte um Entlassung seines 
Vaters aus dem Schulzendienst gar ein Attest des Dr. med. Ha-
ese vom 4. Mai 1897 bei. So erhielt Johann Markwardt in seiner 
Wohnung krank im Bett liegend die Entlassungsurkunde. Neu-
er Schulze wurde Erbhofbauer Nr. drei - Carl Ludwig Heinrich 
Christoph Markwart. Er war der Sohn des Arbeiters Friedrich 
Markwart aus Güritz. Durch die Heirat ein halbes Jahr zuvor mit 
Maria Saeland vom Erbhof drei wurde er zum Erbhofbauer.
 Der Schulze Markwart gehörte 1919 als einer der 64 Abgeord-
neten dem Mecklenburg-Schwerinschen Landtag an. Auch in 
dieser Familie wurde das Schulzenamt auf den Sohn übertra-
gen. Karl Friedrich Otto Christian Markwart hatte das Schulzen-
amt bis Oktober 1945 inne.

Elke Ferner

Herr Lorenz kam am nächsten Tag mit Kamera, Feuerwehr-
helm, Polizeimütze und vielen anderen Utensilien. Mit dem 
Helm der Feuerwehr oder der Mütze der Polizei bekleidet, lie-
ßen sich die Kinder bereitwillig fotografieren. Stolz hielten sie 
anschließend ihren, mit dem eigenen Foto versehenen, Kinder-
dienstausweis der Bundespolizei in ihren Händen.
Voller Vorfreude warteten die Kinder gespannt auf den Tag der 
Weihnachtsfeier.
Dieser begann mit einer Vorführung des Figurentheaters Hein 
in der Sporthalle. Die Schauspieler boten mit ihren Puppen die 
Geschichte „Findus sucht den Weihnachtsmann“ dar. Aufmerk-
sam lauschten die Kita-Kinder und Grundschüler den Abenteu-
ern des kleinen Katers und bedankten sich mit einem riesigen 
Applaus.

Aufmerksame Zuschauer des Puppentheaters

In der Zwischenzeit hatten Frau Wilke und Frau Gritza von 
der Fa. imMENSAppetitlich ein köstliches Frühstücksbüfett mit 
Obst- und Gemüsespießen sowie kleinen Würstchen und Kä-
sehappen gezaubert. Wieder in der Kita ließen sich die Kinder 
die Köstlichkeiten schmecken.
Gestärkt waren nun alle in freudiger Erwartung auf den Weih-
nachtsmann und schauten hin und wieder aus dem Fenster, um 
sein Ankommen nicht zu verpassen. „Tuck, tuck, tuck“ ratterte 
es plötzlich auf dem Spielgelände. Schnell liefen alle neugierig 
hinaus. Herr Ziersch knatterte mit seinem roten Porsche-Traktor 
heran und hatte den Weihnachtsmann im Gepäck. Das war lu-
stig anzusehen. Der Weihnachtsmann schwang sich mit seinen 
Säcken vom Sozius und marschierte mit schweren Schritten in 
die Kita.

Der Weihnachtsmann knattert mit dem Traktor auf das Spielgelände.

Dort sagten selbst die Allerkleinsten aus der Krippengruppe 
trotz großer Aufregung ihr Sprüchlein auf und wurden mit Ge-
schenken belohnt. 
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Jugendkreis:

montags um 18 Uhr im Gemeindehaus St. Georg (außer in den 

Ferien)

Seniorenkreis:

Mittwoch, 07.02./07.03. jeweils um 14:30 Uhr im Gemeindehaus 

St. Georg

Kirchencafé St. Georg:

dienstags von 9:30 bis 11:30 Uhr

Arbeitslosenfrühstück:

„Etwas Warmes für die Seele“: Mittwoch, 07.02. um 10 Uhr im 

Gemeindehaus St.Georg

Öffnungszeiten Gemeindebüro:

dienstags und donnerstags von 9:30 bis 11:30 Uhr im Gemein-

dehaus St. Georg

Grabow
sonntags um 10:00 Uhr im Gemeindehaus St. Georg

Besonders weisen wir hin:

Sonntag, 04.02.
10:00 Uhr Partnerschaftsgottesdienst Grabow - Bacsfalú, 

Thema: Vaterunser, Gemeindehaus St. Georg
Freitag, 
02.03.
18:00 Uhr Weltgebetstags-Gottesdienst (Surinam) „Gottes 

Schöpfung ist sehr gut“, Katholische Gemeinde, 
Berliner Straße

Bläser:
proben donnerstags um 17:00 Uhr im Gemeindehaus St. Georg 
(außer in den Ferien)

Kirchenchor:
probt donnerstags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus St. Georg 
(außer in den Ferien)

Die Gemeinde Karstädt und die 
Volkssolidarität laden zum

am 10.03.2018 um 
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
in der Gaststätte „Zur 
Quelle“ bei Rolli und 
Marianne.
Alle Frauen der Gemein-
de Karstädt sind herzlich 
eingeladen, mit uns ge-
meinsam den Internati-
onen Frauentag zu fei-
ern. Die Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Karstädt 

würde sich freuen, wenn sich viele Frauen anmelden. Mit Kaf-
fee und Kuchen und einem kleinen Programm wird der Nach-
mittag gestaltet.
Für Mitglieder der Volkssolidarität ist der Einlass frei, für Nicht-
mitglieder ist ein Beitrag von 5,00 € zu entrichten. Wir möchten 
Sie bitten, sich bis zum 02.03.2018 bei Frau Kruse, Tel. 28233, 
oder bei Frau Hor, Tel. 417597 anzumelden.

Bürgermeisterin
Krimhilde Franck

Einladung zur 
Jagdgenossenschaftsversammlung
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Karstädt/Meckl. lädt alle 
Jagdgenossinnen und Jagdgenossen
am Dienstag, dem 27. Februar 2018
um 18:00 Uhr
ins „Gemeindehaus“ Karstädt, Friedenstraße 14
zur Mitgliederversammlung ein.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen in der 
Gemeinde. Ein Eigentumsnachweis ist mitzubringen. Jagdge-
nossen, die sich vertreten lassen, stellen bitte ihren Vertretern 
eine ordnungsgemäße Vollmacht aus.

Der Vorstand

Gelungene Weihnachtsfeier  
für die Kremminer
Kremmin. Bereits am 15. Dezember 2017 trafen sich die Seni-
oren der Gemeinde Kremmin-Beckentin zur alljährlichen Weih-
nachtsfeier im Gemeindehaus. Um 15:00 Uhr ging es in gemüt-
licher Runde mit Kaffee, Kuchen und Plätzchen los.
Wie immer hatten sich alle viel zu erzählen und bei guter Mu-
sik wurde von manchem auch das Tanzbein geschwungen. Am 
frühen Abend gab es dann noch einen kleinen Imbiss und somit 
war es wieder eine rundum gelungene Veranstaltung.

Manuela Riechert

Einladung zur Frauentagsfeier  
der Gemeinde Prislich
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
hiermit laden wir sie zur Frauentagsfeier
am Samstag, dem 10.03.2018
um 19:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in Werle
recht herzlich ein.
Zum gemütlichen Beisammensein mit leckerem Büfett sowie 
ein bisschen Musik sind alle Damen herzlich willkommen. 
Unkostenbeitrag: 5,00 €
Für Ihre Anmeldung melden Sie sich bitte bei Frau Edda Wit-
kowski (Tel.: 038756 80425) bis zum 03.03.2018 an.

Die Gemeindevertretung

Gottesdienste im Amtsbereich Kirchengemeinde Grabow
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Mittwoch, 14.02.
14:30 Uhr Seniorenkreis in Muchow (Pfarrhaus)
Sonntag, 18.02.
09:30 Uhr Gottesdienst in Dambeck
Donnerstag, 22.02.
17:00 -
18:00 Uhr

Christenlehre für die Kinder der 5. und 
6. Klasse im Pfarrhaus Muchow

Freitag, 23.02.
18:00 Uhr 1. Andacht der Reihe „Kreuzwege“ vor Ort in 

Klüß auf dem Dorfplatz beim Stoppschild
Sonntag, 25.02.
09:30 Uhr Gottesdienst in Muchow (Winterkirche)
11:00 Uhr Gottesdienst in Brunow (Winterkirche)
Freitag, 02.03.
18:30 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der Kirche Klüß.

Gottesdienst mit Informationen und Liedern 
und Texten aus dem südamerikanischen Land 
Surinam: „Gottes Schöpfung ist sehr gut“.
Nach dem Gottesdienst gibt es kulinarische 
Spezialitäten aus Surinam.

Sonntag, 04.03.
09:30 Uhr Gottesdienst in Balow

Kreuzwege vor Ort - Gedanken an wunden Punkten unserer 
Gemeinden
Zum dritten Mal laden wir in der Passionszeit - Leidenszeit - vor 

Ostern ein zu unseren besonderen Passionsandachten, um 

über das Leiden in unseren Tagen nachzudenken.

Freitag, 23. Februar

18:00 Uhr Andacht beim Stoppschild in Klüß auf dem 
Dorfplatz.
„Ausgebrannt: Bis hierhin und (doch) weiter ....“.

Freitag, 9. März
18:00 Uhr Andacht am alten Friedhof Brunow

„Ausgeliefert: Die Angst der letzten Kriegs-
tage“

Freitag, 16. März
18:00 Uhr Andacht beim Spielplatz hinter der Konsum-

stuv Muchow
„Abgehängt: Zu arm für Zukunft“

Freitag, 23. März
18:00 Uhr Andacht bei der Feuerwehr Zierzow

„Alarmiert: Nicht schon wieder“

Die Andachten dauern ca. 35 Minuten. Bitte warm anziehen. 

Wer mag, kann sich eine Sitzgelegenheit mitbringen. Wenn es 

regnet, bitte Schirm mitbringen. Wenn es zu sehr regnet, haben 

wir Ausweichmöglichkeiten. Im Anschluss gibt es Heißgetränke. 

Bitte einen Becher mitbringen.

HERZLICH WILLKOMMEN!

Kirchengemeinde Bochin
Sonntag, 18.02.
14:00 Uhr Gottesdienst in Bochin (Pfr. Nier)
Sonntag, 04.03.
10:30 Uhr regionaler Familiengottesdienst, mit anschl. 

Mittagsangebot (Team & Pfr. Nier) in Lenzen

Christenlehre in Bochin (in der Winterkirche)
14-täglich jeweils mittwochs um 16:30 Uhr, nächster Termin: 

nur 28.02.!

Konfirmandenkurse in Lenzen
Samstag, 17.02. von 10:00 bis 15:00 Uhr (immer im Gemeinde-

haus Lenzen)

Kirchengemeinde Neese
Neese
Samstag, 11.02.
14:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Freitag, 02.03.
19:00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst „Gottes Schöp-

fung ist sehr gut“ - Surinam, mit Länderinfor-
mationen und typischen Speisen im Dorfge-
meinschaftshaus Prislich

Prislich

Freitag, 02.02.
10:00 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim – anschl. Kirch-

geldkassierung 2018
Freitag, 02.03.
10:00 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim

Kirchengemeinde Eldena/Gorlosen
Donnerstag, 01.02.
17:00 Uhr Konfirmandenstunde in Eldena
Sonntag, 04.02.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 

Kirchenkaffee in Eldena
14:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Gorlosen
Mittwoch, 07.02.
14:30 Uhr Bibelgespräch zum Hohen Lied der Liebe in 

Glaisin
Donnerstag, 08.02.
14:30 Uhr Klönstunde in Gorlosen
Sonntag, 11.02.
10:00 Uhr Gottesdienst Eldena
12.02. - 14.02.
je 18:00 Uhr Bibelgespräch zum Hohen Lied der Liebe 

und gemeinsames Abendbrot in Gorlosen
Mittwoch, 14.02.
17:00 Uhr Passionsandacht in Eldena
Donnerstag, 15.02.
19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung in Gorlosen
Sonntag, 18.02.
10:00 Uhr Gottesdienst in Eldena
14.00 Uhr Gottesdienst in Gorlosen
Mittwoch, 21.02.
17:00 Uhr Passionsandacht in Eldena
19:00 Uhr Männergruppe in Eldena
Sonntag, 25.02.
10:00 Uhr Gottesdienst in Eldena
26.02./27.02.
je 19:00 Uhr Bibelgespräch zum Hohen Lied der Liebe in 

Eldena
Mittwoch, 28.02.
14:00 Uhr Gemeindenachmittag zum Hohen Lied der 

Liebe in Eldena
17:00 Uhr Passionsandacht in Eldena

Kirchengemeinde Brunow und Muchow
Sonntag, 04.02.
09:30 Uhr Gottesdienst in Klüß
11:00 Uhr Gottesdienst in Balow
Dienstag, 06.02.
14:00 Uhr Seniorenkreis in Brunow (Gemeinderaum)
Mittwoch, 07.02.
14:00 Uhr Seniorenkreis in Klüß, Dorfstr.14
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Mitteilung zum Auswahlverfahren bis 15.11.2018

Förderantrag bis 15.12.2018
Antragstellung bei der Bewilligungsbehörde (StALU WM)

Bewilligung

1Die LAG empfiehlt, die formgebundenen Fördermittelanträge 
zeitgleich mit der Projektidee bei der LAG einzureichen.
Informationen und Formulare
Weitere Informationen und die Formulare erhalten Sie online 
unter www.kreis-lup_de

Fördervoraussetzungen
Im Folgenden sind einige grundsätzliche Aussagen zu Förder-
ausschlüssen und -voraussetzungen aufgeführt.
Diese Aussagen wurden auf der Grundlage der LEADER-RL 
M-V und der Festlegungen der LAG SWM in der SLE getroffen.

Von der Förderung ausgeschlossen sind:
•	 Ausgaben für den Erwerb von Grundstücken, Gebäuden 

und anderen baulichen Anlagen, für den Kauf von Leben-
dinventar,

•	 Sollzinsen,
•	 Planungsleistungen, die gesetzlich vorgeschrieben sind,
•	 Bewirtschaftungskosten,
•	 Ausgaben für Beherbergungs- und Bewirtungskosten, Rei-

sekosten,
•	 Eigenleistungen der Zuwendungsempfänger in Form eige-

ner Arbeitsleistungen und Materialbereitstellungen
•	 Personalkosten des Zuwendungsempfängers, die einen 

Betrag von 25.000,00 € pro Vollzeitbeschäftigten und die 
Dauer eines Jahres überschreiten,

•	 Mehrwertsteuer bei Vorhaben natürlicher Personen und 
von Personengesellschaften sowie juristischen Personen 
des privaten Rechts

Fördervoraussetzungen:
•	 Das Vorhaben trägt zur Umsetzung der SLE der LAG „Süd-

WestMecklenburg“ bei,
•	 wird im Aktionsraum umgesetzt bzw. entfaltet seine Wir-

kung auf den Aktionsraum.
•	 Die Gesamtfinanzierung des Vorhabens ist gesichert und 

die Nachhaltigkeit des Vorhabens ist plausibel dargestellt.
•	 Die LAG hat den Beschluss gefasst, das Vorhaben aus ih-

rem Budget zu unterstützen.
•	 Zuwendungen werden grundsätzlich nur für solche Vorha-

ben bewilligt, die noch nicht begonnen worden sind.

Art, Umfang und Höhe der Zuwendung:
Bei der LEADER-Förderung handelt es sich um eine Anteilfi-
nanzierung. Die Höhe des Zuschusses ist von der Bewertung 
durch die LAG „SüdWestMecklenburg“ abhängig. Privaten An-
tragstellern können bis zu 70 % der förderfähigen Ausgaben 
als Zuschuss gewährt werden. Für juristische Personen des 
öffentlichen Rechts und gemeinnützig anerkannte Vereine 
ist ein Zuschuss bis zur Höhe von 90 % der förderfähigen Aus-
gaben möglich. Für kirchliche Träger ist ein Zuschuss bis zu 
70 % möglich. Ausnahmen sind im Einzelfall nur mit 2/3 Mehr-
heit des Entscheidungsgremiums zulässig.
Für alle Zuwendungsempfänger gilt eine Begrenzung der anre-
chenbaren förderfähigen Kosten bis max. 400.000,00 EUR. Ein 
Anspruch auf Gewährung einer Förderung besteht nicht.
„Bagatellgrenze“:
•	 bei natürlichen Personen und gemeinnützigen Vereinen 

mind. 2.500 EUR Zuwendung
•	 bei allen anderen Zuwendungsempfängern mind. 5.000 

EUR Zuwendung

Information zum 
Projektauswahlverfahren 2018 der 
Lokalen Aktionsgruppe LEADER 
„SüdWestMecklenburg“
Allgemeines
Die Lokale Aktionsgruppe LEADER „SüdWestMecklenburg“ 
(LAG SWM) wurde am 30.06.2015 als Aktionsgruppe für die 
Förderperiode 2014 - 2020 bestätigt über die Richtlinie für die 
Förderung der lokalen Entwicklung LEADER (LEADER-RL 
M-V), Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Landwirt-
schaft, Umwelt und Verbraucherschutz vom 06.11.2016 ist die 
Förderung von Projekten zur Umsetzung ihrer Strategie für lo-
kale Entwicklung (SLE) möglich. Grundlage dafür ist deren 
Einordnung in die Strategie für lokale Entwicklung (vgl. www.
kreis-lup.de) und ein positives Votum der Aktionsgruppe, das 
Vorhaben aus ihrem Budget zu unterstützen.

Zum Ablauf des Projektauswahlverfahrens
Vorhaben, deren Umsetzung aus dem Budget der LAG SWM 
finanziell unterstützt wird, müssen ein Projektauswahlverfahren 
zur Bestimmung ihres Beitrages zur Umsetzung der Entwick-
lungsziele und Handlungsfelder der Strategie für lokale Entwick-
lung der LAG „SüdWestMecklenburg“ durchlaufen.
Vorhabenträger reichen bis spätestens 31.05.2018 ihre Pro-
jektidee, die sie im Folgejahr umsetzen wollen, bei der LAG 
SWM auf dem Formular „LEADER-Projektidee“ ein. Der 
Stichtag ist bindend. Später eingehende Anträge können erst 
im nächsten Auswahlverfahren berücksichtigt werden. Die Vor-
habenträger sollten vor Einreichung der Projektidee das Bera-
tungsangebot des Regionalmanagements in Anspruch ge-
nommen haben sowie die Chance nutzen, das Vorhaben den 
Mitgliedern der LAG vorzustellen.
Die LAG prüft und bewertet die Förderwürdigkeit der Projekte 
auf Grundlage der in ihrer Strategie benannten Projektauswahl-
kriterien. Sie schlägt den Fördersatz und die maximale Höhe 
der Förderung vor. Entsprechend der erreichten Punktzahl und 
des zur Verfügung stehenden Budgets finden die Vorhaben 
Aufnahme in die Vorhabenliste 2019, die bis zum 31.10.2018 
dem Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucher-
schutz M-V und der Bewilligungsbehörde vorgelegt werden 
muss.
Die im Rahmen des Budgets ausgewählten Vorhaben werden 
zur Antragstellung aufgefordert. Der vollständige, formgebun-
dene Fördermittelantrag muss bei der Bewilligungsbehörde, 
dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmeck-
lenburg (StALU), bis zum 15.12.2018 eingereicht werden.1

Ablauf des erfolgreichen Projektauswahlverfahrens:
Kontakt zur LAG über Regionalmanagement (Beratung/Vor-
stellung der Projektidee)

Einreichung der LEADER-Projektidee (Formular) bei der LAG 
SWM
Stichtag 31.05.2018

Projektvorstellung vor den Mitgliedern der LAG

Projektauswahl durch LAG SWM bis 31.10.2018
Bewertung auf Basis einheitlicher Kriterien durch das Entschei-
dungsgremium der LAG
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Ansprechpartnerin:
Ingrid Herrmann
Tel.: +49 3871 722-6010
E-Mail:
leader@kreis-luade
www.kreis-lup.de

Wo ist der Antrag nach positiver Bewertung durch die LAG 
einzureichen?
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg
Bleicherufer 13
19053 Schwerin
Telefon: +49 385 59586 0
Fax: +49 385 59586 570
E-Mail:
Poststelle@staluwm.mv-regierung.de

Helferkreis Ludwigslust-
Parchim mit neuem Angebot:

Haushaltsnahe Dienstleistungen  
im Landkreis Ludwigslust-Parchim

Schwerin, 04.01.2018 - Der Helferkreis Ludwigslust-Parchim 
der Comtact GmbH bietet im Bereich der „Niedrigschwelligen 
Entlastungsangebote“ seit dem 03.01.2018 Haushaltsnahe 
Dienstleistungen im Landkreis Ludwigslust-Parchim an.
Bei Vorliegen eines Pflegegrades können diese Dienstlei-
stungen gegenüber der Pflegekasse im Rahmen der Entla-
stungsleistungen (125 € monatlich) abgerechnet werden.
Zum Leistungsumfang zählen insbesondere die Haus- und 
Wohnungsreinigung, die Wäschepflege, Polster- und Teppich-
reinigung, die Fensterreinigung sowie Unterstützung beim Ein-
kauf. Alle Leistungen werden durch hauswirtschaftlich ausgebil-
dete Mitarbeiter der Comtact GmbH vorgenommen.
Die Comtact GmbH hat gemeinsam mit dem Landkreis Lud-
wigslust - Parchim sowie den Pflegestützpunkten Ludwigslust 
und Parchim am Bundesmodellprogramm „Lokale Allianzen für 
Menschen mit Demenz“ teilgenommen, welches durch das Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend geför-
dert wurde. 
Seit 2015 bietet der Helferkreis pflegenden Angehörigen eine 
stundenweise Entlastung durch ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer an.
Mit diesem erweiterten Angebot möchte der Helferkreis noch 
stärker auf die Bedürfnisse von Pflegebedürftigen sowie pfle-
genden Angehörigen eingehen. 
Eine Anerkennung als niedrigschwelliges Betreuungs- und Ent-
lastungsangebot durch das Landesamt für Gesundheit und So-
ziales M-V liegt vor. 
Weitere Informationen rund um die Angebote erhalten Interes-
sierte beim Helferkreis Ludwigslust-Parchim der Comtact GmbH 
telefonisch unter der Rufnummer 0385 30340.

Helferkreis Ludwigslust-Parchim
Comtact GmbH
Geschwister-Scholl-Str. 4
19053 Schwerin
Tel.: 0385 30340
Fax: 0385 3034110
helferkreis@comtact-dienste.de
www.comtact-dienste.de
Ansprechpartner: Mario Brusch

„De-minimis“:
•	 Die Unterstützung von Vorhaben zur Förderung von wirt-

schaftlichen Tätigkeiten darf eine Höhe von 200.000 EUR 
innerhalb eines Zeitraumes von drei Jahren je Zuwen-
dungsempfänger nicht überschreiten.

Bewertungskriterien2:
Auf Grundlage der in der SLE genannten Kriterien wird der Bei-
trag bewertet, den das Vorhaben:
•	 zur Erreichung der Entwicklungsziele und
•	 den spezifischen Zielen,
•	 zur Beachtung der Querschnittsziele sowie
•	 zum spezifischen LEADER-Mehrwert leistet
2Die Bewertungskriterien sind auf der Internetseite der LAG 
SWM veröffentlicht.

Was sollten Sie noch berücksichtigen?
Der rechtliche Partner für die Fördermittelbewilligung ist das 
StALU Westmecklenburg in Schwerin. Mit dem Amt müssen 
die förderrechtlichen und finanziellen Angelegenheiten geregelt 
werden.
Dabei ist zu beachten, dass:
•	 sich aus dem Förderrecht noch weitere Nachfragen des 

S.LU ergeben können.
•	 der Förderantrag verbindliche Angaben zur Umsetzungs-

reife und Finanzierung des Vorhabens im Hinblick auf den 
vorgesehenen Durchführungszeitraum haben muss. Der Ei-
genanteil muss vor der Bewilligung nachgewiesen werden.

•	 im Zuwendungsbescheid zu beachtende Regelungen zur 
Vergabe von Leistungen enthalten sind.

•	 das Erstattungsprinzip gilt. D. h. Rechnungen und Aus-
gaben müssen vorfinanziert werden. Die Vorfinanzierung 
muss deshalb sicher gestellt sein. Die Erstattung erfolgt 
aufgrund nachvollziehbarer Rechnungen, deren Zahlung 
nachgewiesen werden muss, mit dem jeweiligen bewilligten 
Fördersatz.

•	 Die Förderung von Investitionen erfolgt unter dem Vorbehalt 
des Widerrufs für den Fall, dass die geförderten baulichen 
Anlagen, Maschinen, technischen Einrichtungen, Ausstat-
tungen und Geräte innerhalb eines Zeitraumes von fünf 
Jahren, nachdem die abschließende Zahlung der Zuwen-
dung für das Vorhaben erfolgt ist, nicht mehr dem Zuwen-
dungszweck entsprechend verwendet werden

•	 (Zweckbindungsfrist).
•	 Zuwendungsempfänger können verpflichtet werden, auf ei-

gene Kosten Maßnahmen zur Publizität und Information der 
Bevölkerung über die LEADER-Förderung zu treffen.

•	 Voraussetzung für eine Bewilligung ist der Nachweis der 
entsprechenden behördlichen Genehmigungen und Be-
schlüsse.

Beratungsangebot
Das Regionalmanagement der LAG „SüdWestMecklenburg“ 
steht Ihnen in allen Fragen rund um das Projektauswahlver-
fahren, die Antragstellung und die Projektbegleitung zur Verfü-
gung. Nutzen Sie das
Angebot rechtzeitig.

Hier erhalten Sie auch Informationen zu Kooperationspartnern 
bzw. zu lokalen und regionalen Netzwerken.
Hausanschrift:
Lokale Aktionsgruppe LEADER „SüdWestMecklenburg“
c/o Landkreis Ludwigslust-Parchim
FD 60 - Regionalmanagement und Europa
Dienstgebäude Garnisonsstr. 1
19288 Ludwigslust

Postanschrift:
Lokale Aktionsgruppe LEADER „SüdWestMecklenburg“
c/o Landkreis Ludwigslust-Parchim
FD 60 - Regionalmanagement und Europa
PF 1263
19362 Parchim
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Helfer in schweren Stunden

Musik & Unterhaltung 
für jede Art von Veranstaltung und Gelegenheit

Binnung 61 · 19300 Grabow · Tel: 038756-24 3 24

www.mcfly-entertainment.de

Ihre Familien-Anwaltskanzlei
kompetent & zuverlässig 

in allen Rechtsangelegenheiten

Andreas Schäffer
RECHTSANWALT

R.-Breitscheid-Str. 19 · 19300 Grabow
Tel. 03 87 56 / 7 03 11, Fax 7 04 13
www.rechtsanwalt-schaeffer.de

ehrlich • freundlich • sicher

Kirchenstraße 10 • 19300 Grabow
Telefon: 0 38 75 6 / 3 77 48

http://www.brinkmann-augenoptik.de/

Mo + Di 9:00 – 18:00 Uhr· Mi 9:00 – 13:00 Uhr
Do + Fr 9:00 – 18:00 Uhr· Sa 9:00 – 12:00 Uhr

· Sehberatung · eigene Meisterwerkstatt
· Augenglasbestimmung · Video-Zentriersystem
· Contactlinsenanpassung · Hausbesuche
· vergrößernde Sehhilfen
· Führerscheinsehtest
· Passbilder + Bewerbungsfotos  

Ihre persönliche Ansprechpartnerin 

Sabine Baetcke
Tel. 0171/9 71 57 36

KONZEPTION

DRUCK

GESTALTUNG

VERTEILUNG

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: s.baetcke@wittich-sietow.de / s.bekkert@wittich-sietow.de

Stück für Stück zum Erfolg, 
mit uns!

Ich bin telefonisch für Sie da.

Silke Bekkert
Tel. 039931/ 5 79 48

Ihr Fachmann in der Region kompetent 

individuell 

fachgerecht Wir beraten Sie gern!

 Bestattungshaus Frey/Fischer
seit 1931 - Bestatter vom Handwerk geprüft

TAG & NACHTRUF 
Grabow - Trotzenburg 3a %  03 87 56/7 00 65
Ludwigslust - Lindenstr. 47 %  0 38 74/2 36 88

Naturstein für Friedhof und Bau
ca. 150 Grabsteine Außen- und
ständig auf Lager Innentreppen
individuelle Ornament- Fensterbänke
und Schriftgestaltung Küchenarbeitsplatten

Steinmetzmeister B. Senff
Prislicher Straße 2 • 19300 Grabow • Tel. 03 87 56 / 8014
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Kreatives Kochen 
begeistert! 
Heute mal ein neues Rezept 
ausprobieren und die Familie 
oder Freunde mit etwas Neuem 
überraschen! Die Zutaten sind 
eingekauft, jetzt noch schnell 
die Gewürze aus dem Bord 
bereitstellen ... doch der Griff ins 
obere Regal tut weh, denn die 
Schulter macht sich mit einem 
akuten Schmerz bemerkbar.

Schulterschmerzen –  
was tun? 
Schulterschmerzen treten oft 
nur auf einer Seite auf, also 
ausschließlich rechts oder links. 
Besonders peinigend sind sie 
bei alltäglichen Bewegungen. 
Gemüseschneiden oder Umrüh-
ren kann bei der Zubereitung 
von Mahlzeiten regelrecht zur 
Qual werden!

Schon eine ruckartige Bewe-
gung beim Kochen kann ausrei-
chen, um eine lädierte Schulter 
zu überfordern, untrainierte 
Muskeln zu strapazieren und 
bestehende Schmerzen zu in-
tensivieren.

Ibuprofen sorgt für 
Entspannung! 
Wer im Alltag häufig von Schul-
terschmerzen gequält wird, 
muss trotzdem nicht auf den 
Spaß am Kochen verzichten: 
Mit der proff® Schmerzcreme 
aus der Apotheke werden 
Schmerzen gezielt und effektiv 
gelindert und die Beweglich-
keit wiederhergestellt! Der 
Wirkstoff Ibuprofen besitzt 
sowohl schmerzlindernde als 
auch entzündungshemmende 
Eigenschaften und eignet sich 
ideal zur Behandlung von Ge-
lenkschmerzen vor und auch 
nach der Küchenarbeit.

Tiefenwirkung ohne 
Umwege
Injektionen oder Tabletten 
sind meist gar nicht nötig! Bei 
äußerlicher, lokaler Behand-
lung mit der hautverträglichen 
proff® Schmerzcreme gelangt 
der Wirkstoff Ibuprofen durch 
die Haut ohne Umwege ge-
zielt zum betroffenen Gewe-
be. Bereits kurze Zeit nach 
dem Auftragen stellt sich 

die Tiefenwirkung ein: Die 
Schwellung geht zurück, die 
Entzündung wird gelindert und 
die Aussendung von Schmerz-
signalen unterbunden.

Studien belegen die 
Wirksamkeit
• Spürbare Besserung der 

Schmerzen bei 88 % aller 
Patienten*

• Spürbare Besserung der Be-
weglichkeit bei 88 % aller 
Patienten*

* Schimek, J. et al.: Therapiewoche, 
41, 1991, S. 1075, 1076

Immer in Bewegung 
bleiben 
Regelmäßige Bewegung durch 
sanfte Gymnastik und lockern-
de Schulterübungen beugen 
Schulterbeschwerden vor! 
Dabei ist es wichtig, beide  
Schultern möglichst symme-
trisch zu bewegen und auch 
mal die Arme zur Kräftigung 
lang gestreckt an der Seite zu 
halten. Denn starke Muskeln 
sind der beste Gelenkschutz!

MEDIZIN aktuell

proff® Schmerzcreme. Wirkstoff: Ibuprofen
Anwendungsgebiete: Zur äußerlichen oder unterstützenden Behandlung bei Muskelrheumatismus, degenerativen schmerzhaften 
Gelenkerkrankungen (Arthrosen), entzündlichen rheumatischen Erkrankungen der Gelenke und Wirbelsäule, Schwellung bzw. 
Entzündung der gelenknahen Weichteile (z. B. Schleimbeutel, Sehnen, Sehnenscheiden, Bänder und Gelenkkapsel), Schultersteife, 
Kreuzschmerzen, Hexenschuss, Sport- und Unfallverletzungen wie Prellungen, Verstauchungen, Zerrungen.

Warnhinweis: Enthält Methyl-4-hydroxybenzoat-Natrium und Propylenglycol. Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker!
Stand: Januar 2016. Dolorgiet GmbH & Co. KG, Otto-von-Guericke-Straße 1, 53757 Sankt Augustin



© Africa Studio / Adobe

Frische Zutaten vorbereiten, Gemüse schnippeln, Topf und Pfanne 
auf den Herd ... braten, rühren, abschmecken ... ein selbst gekochtes 
Mittagessen sorgt für Genuss, Gesundheit und Wohlbefinden. Doch 
Schulterbeschwerden können die Freude am Kochen regelrecht verderben.

Unser Tipp: Fragen Sie in Ihrer 
Apotheke gezielt nach der gelben 
Schmerzcreme aus der Apotheke.

proff® Schmerzcreme
(PZN 11072451)

Schmerzpa t i en ten 
bestätigen die schmerz-
lindernde Wirkung von 
proff® Schmerzcreme:

„Morgens ging 
es schon los 
mit den 
Schulter-
schmerzen. 
Ans Mittag-
essen zube-
reiten war gar 
nicht zu denken. 
Dank proff® Schmerz-
creme kann ich das Kochen 
leckerer Mahlzeiten wieder so 
richtig genießen!“

„Gemüse schnei-
den und Kräu-
ter hacken 
war für mich 
undenkbar. 
Seitdem ich  
die proff® 
Schmerzcreme 
verwende, sind mei-
ne Schulterschmerzen gelindert 
und ich kann das Mittagessen 
wieder entspannt zubereiten.“

©
 Jeanette Dietl / Adobe

©
 Pedro / Adobe
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W W W . A U T O H A U S - H I L D E S H E I M . D E
Nutzen Sie unseren kostenlosen Hol- und Bring-Dienst im Umkreis von 25 km!

H

olen Sie sic
h

unsereAutohaus-App…„Autohaus Hildesheim –nah und gut“

IHRE AUTOFAMILIE
Wöbbeliner Str. 90, Ludwigslust
Telefon: 03874 4252-0 · auch als

Gewerbeallee 5, Crivitz
Telefon: 03863 555111 · auch als

AUTO

LADA
Berliner Straße 21 · 19300 Grabow/Mecklenburg

Tel.: 03 87 56/2 22 42 · auto-pump-grabow@t-online.de

                                                   
• Unfallinstandsetzung   • Reifendienst 
• Einbau von Autogasanlagen

• Reparaturen aller Fabrikate • Klimaanlagenservice 

Gültigkeit von HU-Plaketten

Die Gültigkeit der Plakette für die Hauptuntersu-
chung ändert sich ebenfalls mit dem Jahres-
wechsel. Die Farbe der Plakette zeigt das Jahr 
der nächsten Hauptuntersuchung an: Grün 
steht für 2018, Orange für 2019 und Blau 
für 2020. In welchem Monat die Fahrzeug-
prüfung spätestens zu absolvieren ist, er-
kennt man daran, welche Zahl auf der Pla-
kette oben steht. Wer die Frist um mehr als 
zwei Monate überschreitet, muss eine 20 Pro-
zent höhere Prüfgebühr zahlen und mit Bußgeld 
rechnen.

Blitzeis: Tödliche Gefahr aus dem Nichts
Es kommt aus dem Nichts - und kann lebensgefährlich sein: Blitzeis 
auf der Straße lässt Autofahrern bisweilen fast keine Chance mehr, 
einen Unfall zu vermeiden. Also sollte man sich wappnen. Wer weiß, 
wie und wo das gefährliche Phänomen auftauchen kann und wie man 
richtig damit umgeht, kann im Extremfall besser vorbereitet reagieren. 
Die wichtigsten Fakten zum Thema Blitzeis. Es wird spiegelglatt - und 
zwar innerhalb von Sekunden und an Stellen, an denen es überhaupt 
nicht erwartet wird. Wenn Blitzeis zuschlägt, kommt der gefährliche 
Moment wie aus dem Nichts. Plötzlich und unberechenbar und selbst 
bei Temperaturen über null Grad. War es zuvor über längere Zeit kalt, 
befindet sich die Bodentemperatur in solchen Fällen trotz wärme-
rer Umgebung unter oder um den Nullpunkt. Trifft Regen auf die im 
wahrsten Sinne des Wortes eiskalte Unterfläche, gefriert er sofort. Zu-
dem kann Blitzeis auch durch überfrierenden Nebel gebildet werden. 
Wer sich dessen bewusst ist, nimmt in den entsprechenden Situati-
onen schon vorsorglich den Fuß vom Gas – eine gute Maßnahme. 
Auch beim Durchqueren von Waldstücken besteht diese Gefahr. Oder 
beim Überqueren von Brücken, da diese oft höher liegen und dadurch 
mehr Wind ausgesetzt sind. Ebenfalls eine wichtige Hilfe: Immer den 
Verkehrsfunk anstellen. Eventuell wird dort vor dem Auftreten von Blit-
zeis in bestimmten Regionen vorgewarnt. 
Kommt es dennoch zu Blitzeis-Kontakt, helfen die klassischen Hilfs-
mittel wie ABS oder ESP nicht mehr viel und kommen an ihre Gren-
zen. Das Wichtigste, was man tun sollte, ist: Ruhe zu bewahren. 
Kommt man selbst oder der Vordermann ins Schlingern, sofort den 
Fuß vom Gas nehmen und Lenkbewegungen vermeiden. Am allersi-
chersten ist es jedoch, das Fahrzeug einfach zuhause stehen zu las-
sen oder auf einem Parkplatz zu warten, bis Räumdienste kommen, 
um mit Salz oder Kies die Situation zu entschärfen. djd 60144

-  kostenloser Computersehtest

-  Augenprüfung nach 
 modernsten Methoden 
 mit Sehberatung

- kostenloses Kontaktlinsen-
 probetragen

- Führerscheinsehtest

- biometrische Passfotos 
 und Bewerbungsbilder

Augenopt ikmeister

BRILLENDIELEGRABOW

Inh.  Jens Benzien-Spr i n
g

Große Straße 15 (Am Pferdemarkt)

19300 Grabow
Tel. 038 756/22 409

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr | Sa. 9 - 12 Uhr

preiswert & schnell !

Essilor streetlife

Brille aufsetzen.
Losfahren.
Sicher ankommen.
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Sparkasse
Mecklenburg-Schwerin
Immobilienservice
In Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Baugebiet Grabow

Wohnbaugrundstücke
„An der Goldleistenfabrik“ in Grabow,
voll erschlossen, 490 m² bis 1.350 m²,
B-Plan, Geschossigkeit I bis II,
verfügbar ab 05/2018, KP: 30.623,- € bis
182.800,- €, z. Bsp. 633 m² = 39.560,- €,
keine Käuferprovision

Kontakt: Danilo Grewe
Tel. 0385-5514750
danilo.grewe@spk-m-sn.de

Weitere Informationen u. Angebote unter:
www.spk-m-sn.de/immo

• Beratung
• Planung
• Installation
• Kundendienst

Hans-Werner Fehrendt
Am Irrgarten 1 Tel. 038756 / 27940
19300 Grabow Fax 038756 / 70041

Bauen • Wohnen • Modernisieren

Wir beraten Sie Gerne!

Tipps zum Sparen: 
Räume richtig temperieren
Neben der Heiztechnik hat naturgemäß das eigene Verhalten 
entscheidenden Einfluss auf den Verbrauch an Heizenergie. Das 
fängt damit an, Räume passend zu temperieren. Hier fünf wichtige 
Tipps der Experten von thermondo.de:
- Die Heizung tagsüber, wenn man nicht zu Hause ist, nur auf geringer 

Stufe laufen lassen.
- Fenster nicht über längere Zeit auf Kipp stehen lassen, sondern 

immer nur stoßweise lüften.
 Dabei dann die Heizung herunterdrehen.
- Temperaturen passend zum jeweiligen Raum einstellen: Für den 

Wohn- und Essbereich wird eine Temperatur um 20 Grad empfohlen.
- Im Kinder- und Badezimmer können es auch zwei bis drei Grad 

mehr sein.
- Im Schlafzimmer dagegen ist eine Temperatur von 16 Grad hilfreich 

für einen guten Schlaf. djd 58886

Foto: djd/Thermondo



 Grabow  •  2. Februar 2018 •  Nummer 02  •  Seite 25

vom Heizungsfachhandwerker beraten und die Vorteile individueller 
Heizungslösungen erklären lassen“, empfiehlt Andreas Müller. Der 
Fachhandwerker könne gezielte Vorschläge und Tipps unterbreiten.
„Gegenüber zentralen Wärmenetzen sind die Verbraucher durch die 
individuellen Möglichkeiten unabhängig und flexibel, gerade auch unter 
finanziellen Aspekten beim Energieeinkauf“, bestätigt auch Johannes 
Kaindlstorfer, Sprecher der Allianz Freie Wärme. Durch eine Heizungs-
modernisierung etwa mit einem neuen Öl- oder Gasbrennwertkessel 
könne man rund ein Drittel der Installationskosten gegenüber der 
Fernwärme einsparen. Eine aktuelle Studie konnte die Einsparungen 
dezentraler Heizungstechniken im Einfamilienhaus gegenüber Fernw-
ärmelösungen belegen. Auf der Seite www.freie-waerme.de stehen die 
Studie sowie eine neue Broschüre zum Thema zum Download bereit.

seit 1994
Zimmerei
Meisterbetrieb
Dorfstraße 28
19300 Balow
Tel.: 038752 / 88540
Fax: 038752 / 88541
Mobil: 01 72 / 382 01 02

ZIMMERER UND DACHDECKERARBEITEN | INNENAUSBAU

E-Mail: info@zimmerei-borck.de
www.zimmerei-borck.de

• kompetent
• regional
• individuell

Bauen • Wohnen • Modernisieren

• pünktlich
• schnell
• günstig

Foto: djd/Allianz Freie Wärme

(djd). Viele Hauseigentümer sollten nach der Heizperiode ihre Hei-
zungen modernisieren - meist deshalb, weil das vorhandene System 
veraltet ist und nicht mehr kostengünstig arbeitet. Wer im Frühjahr 
oder Sommer eine neue Anlage installiert, kann in der nächsten Heiz-
periode bereits alle entsprechenden Vorteile nutzen. Ob im Bestand 
oder auch für den Neubau, zahlreiche Immobilienbesitzer stehen 
dabei vor einer grundsätzlichen Frage: Entscheidet man sich für eine 
dezentrale, individuelle Heizungstechnik oder für den Anschluss an 
ein Fernwärmenetz? „Mit der Entscheidung für ein modernes, indi-
viduelles System kann man mehrfach finanziell profitieren, weil die 
Energieeinsparung bis zu 30 Prozent betragen kann und der Staat 
den Austausch veralteter Heizgeräte attraktiv fördert“, weiß Andreas 
Müller, Hauptgeschäftsführer beim Zentralverband Sanitär Heizung 
Klima (ZVSHK).
Dezentrale Heizsysteme haben gegenüber Fernwärmelösungen 
zahlreiche Vorteile: So sind Hausbesitzer mit Wärmeerzeugern wie 
hocheffizienten Gas- und Ölheizungen, aber auch Holz- und Pellet-
systemen oder Wärmepumpen flexibel und unabhängig - und können 
zudem erneuerbare Energien wie etwa die Solarthermie einbinden. 
Mit individuellen Lösungen steigt zudem die Attraktivität der Immo-
bilie und ihr Wert, vor allem aber profitieren Hausbesitzer von der 
Unabhängigkeit und Flexibilität bei Einkauf und Bevorratung der En-
ergieträger. Im Gegensatz zu zentralen Lösungen kann der Eigentü-
mer Preisvergleiche beim Energieeinkauf vornehmen. Kunden eines 
Wärmenetzes sind hingegen bei langen Laufzeiten meist abhängig 
von nur einem Anbieter, haben keine Alternativen und Wechselmög-
lichkeiten, etwa bei steigenden Preisen. „Verbraucher sollten sich des-
halb vor einer Entscheidung für die Nah- oder Fernwärme unbedingt 

Nach der Heizsaison ist vor der Heizsaison
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www.wemag.com
Menschen. Machen. Energie.

Wir kommen mit unserem 
Infomobil zu Ihnen!
Grabow, Binnung-Parkplatz 
„St. Pauli“
14:00 - 16:00 Uhr

19.02.2018 | 19.03.2018
16.04.2018 | 18.06.2018

Telefon: 0385 . 755-2755
Tourenplan: www.wemag.com/infomobil

UNSERE

TERMINE

NEUEN

Sparkasse
Mecklenburg-Schwerin

Immobilienservice
In Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Hausverkauf ist
Vertrauenssache

Danilo Grewe
Ihr Immobilienmakler
T: 0385 5514750

0173 6085012
danilo.grewe@spk-m-sn.de

 Immobilien
 Finanzierung
 Service

Bauen • Wohnen • Modernisieren
ZIMMEREI
DACHDECKEREI
INNENAUSBAU
ENERGIEBERATUNGSCHWARK

Telefon 038759 20214 Telefax 038759 20296
Am Bahnhof 6 19303 Alt Jabel 
schwark-dachbau@t-online.de  Funk 0172 8638189

Dacheindeckungen aller Art
Dachklempnerarbeiten

Dachkonstruktionen und Fachwerk
Einbau von Wärmedämmung

Es ist eine Hiobsbotschaft für Bank-
kunden: Künftig will jedes vierte Kre-
ditinstitut Negativzinsen erheben. 
Das schreibt Bundesbank-Vorstands-
mitglied Andreas Dombret in einem 
Gastbeitrag für die Zeitschrift „Wirt-
schaftswoche“. Grundlage ist eine 
Umfrage der der Bundesbank und 
der Bundesaufsicht für Finanzdienst-
leistung.

Eigentümer von Immobilien geht 
es besser: Sie profitieren nicht nur 
von monatlichen Mieteinnahmen. 
Hinzu kommt, dass Immobilien als 
Sachwerte vor Inflation geschützt 
sind und die Preise für Immobilien 
seit Jahren steigen. Doch nicht jeder 
Anleger hat ausreichend Kapital, um 
eine Immobilie erwerben zu können. 
Ab sofort können Anleger auch mit 
kleinen Beträgen die Vorteile von Im-
mobilien für sich nutzen:

Seit Jahren ist die Immobilien-Ka-
pitalanlage HYPO FESTZINS der 
Münchner BodenWert Immobilien 
AG sehr beliebt. Kein Wunder, denn 
Kapitalanleger profitieren ab 5.000 

Euro von einem Festzins von mindes-
tens 4,00 Prozent pro Jahr. Und die 
Zinsen erhalten Anleger, wie Miet- 
einnahmen, jeden Monat per Über-
weisung. Das Besondere jedoch ist 
die 100%-Besicherung des Kapitals: 
Für die Anleger wird eine Grund-
schuld im amtlichen Grundbuch ein-
getragen. Gratis und unverbindlich 
ausführliche Unterlagen anfordern: 
unterlagen@hypo-festzins.de oder Te-
lefon 089-38153825-0.

4,00 % FESTZINS und 100 % Besicherung
ab 5.000 Euro mit Immobilien-Kapitalanlage

- Anzeige -

Wir beraten Sie Gerne!
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JAHRESSTART

20
18SUPER 

Wir sagen »DANKE« zum

SUPER
viel Stauraum

30%
auf Polstermöbel

SUPER
komfortabel

Polstermöbel
Schlafzimmer
Küchen 
Esszimmer
Relaxsessel

✓
✓
✓
✓
✓

ENDSPURT!

NUR NOCH FÜR KURZE ZEIT!

SUPER 
entspannend

Bis zu

20%
auf Schlafzimmer

Bis zu

15%
auf Küchen

Bis zu

Schlafzimmer 

1.499,- €JETZT 
AB

Garnitur

03.
MÄRZ

SAMSTAG

JETZT DIE LETZTEN 

RABATTE SICHERN!

NUR NOCH BIS

Möbel Grönboldt GmbH & Co. KG
19300 Grabow
Willi-Fründt-Straße 1 Tel. 038756-22371
Berliner Straße 25c   Tel. 038756-22282
verkauf@moebel-groenboldt.de

Mo - Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-12.00 Uhr

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Anzeige gültig bis zum 03.03.2018

Hauptstraße 28
19306 Brenz

Tel. 03 87 57/ 2 35 21

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr

Sa. 9 - 12 Uhrwww.schliem.de

• kompetent
• regional
• individuell

Bauen • Wohnen • Modernisieren

• pünktlich
• schnell
• günstig

Praktische Spülen-
kombinationen
Gemüse, Obst oder Salat abwa-
schen, Geschirr spülen, Wasser 
zum Kochen und Trinken zapfen: 
Was viele nicht wissen, die Was-
serquelle in der Küche, die Kü-
chenspüle, ist der am häufigsten 
genutzte Küchenhelfer. Prak-
tisch sind hier so genannte Spü-
lenkombinationen. Sie verbinden 
Wasserhahn, Spülbecken und 
cleveres Zubehör zu einem in 
Design und Funktion aufeinan-
der abgestimmten Team. Beson-
ders komfortabel wird die Bedie-
nung, wenn die Steuerung dem 
Nutzer entgegenkommt. So stellt 
man bei modernen Spülenkom-
binationen die gewünschte Was-
sertemperatur und -menge an ei-
nem ergonomischen Kipphebel 
am vorderen Spülenrand ein. Der 
Wasserhahn lässt sich dann per 
Knopfdruck über den Knopf am 
hohen Auslauf starten und stop-
pen. Das funktioniert bei Bedarf 
auch mit dem Handrücken oder 
Ellenbogen, etwa wenn die Hän-
de verschmutzt sind oder ein Topf 
zu befüllen ist. Die Vorteile einer 
ausziehbaren Brause an der Kü-
chenarmatur wissen mittlerweile 
viele Hobbyköche zu schätzen. 
Damit die Auszieharmatur im Un-
terschrank nicht am Abfallsystem 
oder Schubladen hängenbleibt, 
verstaut die hansgrohe Schlauch-
box die Schläuche in einem fla-
chen Gehäuse. Ein rundes Ge-
wicht führt sie dabei leichtgängig 
und leise, sowohl beim Auszie-
hen als auch bei der zuverlässi-
gen Rückkehr in die Ausgangspo-
sition. Zudem ermöglicht die Box 
den Einsatz eines längeren Aus-
zugschlauches mit einem bis zu 
76 Zentimeter weiten Aktionsra-
dius an der Spüle.

Eine Information
von Hansgrohe/spp-o
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autohaus …ihr              Partner

…ihr Auto in guten Händen!

Wir sind wie gewohnt wieder für Sie da!

www.autohaus-halfpap.de
19294 Eldena · Telefon: 038755 3390 / 33919

Verkauf & Reparatur aller Fabrikate

Reifen- u. Räderservice
Reifeneinlagerung
Fahrzeuginspektion
Unfallinstandsetzung
DEKRA / TÜV Nord-Prüfstützpunkt
Autoglas, Service, Achsvermessung

Ihr Ansprechpartner
Jan Zukowski

Werkstatt- und Serviceleiter
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... Ihr

... Ihr Auto in guten Händen!

www.matern-grabow.de
KFZ-

Meisterbetrieb
speziell

für

Autohaus Matern GmbH
Neu Karstädter Weg 3 a, 19300 Grabow, Tel. 03 87 56/ 5 25-0

www.matern-grabow.de · verkauf@matern-grabow.de

.

Ihr Fachmann in der Region kompetent 

individuell 

fachgerecht Wir beraten Sie gern!

Wir sind stets für Sie da 
Eldeküche Eldena 
Ludwigsluster Straße 16

Tel. 038755-20354

Elbeküche Dömitz
Geschwister-Scholl-Straße 16
Tel. 038758-22114

www.partyservice-boehme.de

Essen auf Rädern


